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[Eugland wird man ſich immer allgemeiner 
darüber klar, was an dieſer Stelle bereits ange⸗ 
deutet worden, daß die franzöſiſche Siampolitik 
darauf adzielt, den handels⸗ und wirthſchafts⸗ 
politiſchen Schwerpunkt des Landes von dem 
Menam nach dem Mekong zu verſchieben, Saigon 
auf Koſten Bangkoks zu kommerziellem Auf⸗ 
ſchwung zu verhelfen und ſo England die handels⸗ 
politiſche Suprematie zu entreißen, welche es bis⸗ 
lang in Siam beſeſſen. . 

— Die Ernennung des Zentrumsabgeordueten 
Kaplan Hitze zum 6 
Müuſter iſt feiner Zeit in einer von der üblichen 
r durchaus abweichenden Form erfolgt. Während 

ſonſt bei der Ernennung zum Profeſſor im 
Deutichlaud. „Staats⸗Auz.“ ſtets die Fakultät vermerkt iſt, der 

Berlin, 20. Juli. Die Abweſenheit des der un berufene Dozent angehört, hieß es bei 
Kaiſers von Berlin und der dadurch erſchwerte Hitze nur, daß er „zum außerordentlichen Pro⸗ 
Geſchäſftsgang ſind die Urſache, wegen deren der feſſor an der Akademie zu Münſter“ ernannt wor⸗ 
„Reichsanz.“ die das Entlaſſungsgeſuch des Frei⸗ den iſt. Anſcheinend war damals noch nicht die 


herrn von Maltzahn genehmigende Kabinetsordre Frage entſchieden, in welche von den beiden Mün⸗ 160 Millionen Y 
Vorausſichtlich wird ſterſchen Fakultäten Hitze eintreten ſollte. Vor⸗ Jahren einzulöſen haben. 


noch nicht veröffentlicht hat. terſe \ { 2 
dieſe jedoch noch vor dem Zuſammentritt der läufig hatte ihm nur die theologiſche Fakultät zu 
Münſter Ehren halber den Doktortitel verliehen, 


- Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums, der für den Eintritt in die akademiſche Laufbahn kalismus giebt das hochkonſervative 


Staatsminiſter Dr. v. Boetticher, der feinen Ur- unerläßlich, freilich ohne daß Hitze in der theolo⸗ 
laub Ende dieſer Woche auzutreten gedachte, hat, giſchen Literatur hervorgetreten wäre. Aus dem 
wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, der dringenden jetzt ausgegebenen Vorleſungsverzeichniſſe der Aka⸗ 
Arbeiten wegen den Urlaub auſſchieben müſſen. demie zu Münſter geht hervor, daß Hitze der 
Er wird vorausſichtlich am kommenden Dienſtag theologiſchen Fakultät zugewieſen worden iſt. 
Berlin mit mehrwöchigem Urlaub verlaſſen. Seine Kollegien haben aber mit Theologie wenig zu 


i — Der würtembergiſche Geſandte am hieſt⸗ ſchaffen. Sie handeln (es find zwei öffentliche) 


gen Hofe von Moſer hat heute früh einen länge⸗ „über die Arbeiterivage, ihre Urſachen und die 
ren Urlaub angetreten. Der großherzoglich ) ) a 
heſſiſche Geſandte Dr. Neidhardt wird am 10. fahrtseinrichtungen zum Beſten der Arbeiter“. Es 
Auguſt, der baieriſche Gefandte Graf von Lerchen⸗ erſcheint danach nur ein Nothbehelf geweſen zu 
d Höfering am 15. Auguſt auf Urlaub gehen. ſein, daß Hitze den Theologiedozenten beigegeben 
r badiſche Geſandte Dr. von Hagemann iſt worden iſt. Zum wenigſten iſt eine ſolche Zu⸗ 
geſtern Nachmittag über Würzburg nach Karls ordnung ganz ungewöhnlich. Es wäre ſehr be⸗ 
rnhe gereiſt. dauerlich, wenn ſie häufiger von dem Unterrichts⸗ 
Die demmächſt zu einer Berathung über miniſterium beliebt würde. Bisher bot doch ge⸗ 
die zukünftigen 0 
im leich und den Einzelſtatten zuſammtretenden nämlichen Fakultät eine Gewähr dafür, daß nur 
deulſchen Finanzminiſter werden ſich über die Gelehrte, die es nach ihren wiſſenſchaſtlichen 
Einführung einer feſten Schulentilgungspflicht ver⸗ Leiſtungen verdienten, in eine Lehrſtelle berufen 
ſtäudigen. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ kann be⸗ wurden. 
ſtätigen, daß beabſichtigt wird, eine Tilgungs⸗ n Der Ausweis, welcher kürzlich vom 
quote von einem Prozent in Ausſicht zu nehmen: Reichs⸗Verſicherungsamte über die vom 1. Ja⸗ 
es würde das jährlich eine Summe von 20 nuar 1891 bis 1. Juli 1895 erhobenen Anſprüche 
Millionen erfordern. 
Die Entwickelung der deutſchen Hochſee⸗ 
fiſcherei in der Nordſee ſteht noch immer unter 
den Zeichen des Dampfes. Die Zunahme der 
iſchdampfer hat im Jahre 1892 im Ganzen 21 
etragen, der Raumgehalt weiſt eine Steigerung 
von 14469 auf 22365 Kubikmeter auf. Im 
Ganzen laufen in der deutſchen Nordſeefiſcher⸗ 
otte ſeit dem 1. Januar 1893 59 Dampfer, 
wovon 4 für Altona, 10 für Hamburg, 3 für 
anz, 38 für Bremerhafen⸗Geeſtemünde, 2 für 


wurde, bezeugt eine erfreuliche 
Während nämlich früher feſtgeſtellt werden mußte, 
daß von den Anſprüchen auf Bewilligung von 
als unbegründet zurückgewieſen werden mußte, 
als von denen auf Gewährung von Altersrente, 
ſind jetzt ſchon die beiden Prozentſätze der zurück⸗ 
gewieſenen Auſprüche nicht mehr ſehr weit aus⸗ 
einander. Von den Altersrentenanſprüchen haben 
etwa 17 Prozent, von den Jul dementen. 
anſprüchen etwa 26 Prozent zurückgewieſen wer⸗ 
den müſſen. 
auch die Beſtimmungen über die Vorausſetzungen 
eines berechtigten Anſpruches auf Invalidenrente 
immer mehr bekannt werden, und daß der Kreis 
derer ſich immer mehr verengert, welche ohne ge: 
ſetzlich dazu berechtigt zu ſein, Anſpruch auf Ju 
validenrente erheben. Die Juvalidenreute wird 
ſeit dem 22. November 1891 gewährt. Die Er⸗ 
ahrung, welche man mit ihrer Bewilligung ge⸗ 
macht hat, erſtreckt ſich demgemäß nunmehr ſchon 
auf mehr als 1½ Jahre. Man erinnert ſich, 
daß vor Einführung des Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsgeſetzes vielfach davon die Rede war, 
daß die vornehmlich landwirthſchaftlichen Gebiete 
Deutſchlands zwar an den Altersventen, dagegen 
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ruſſiſcher 
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die Zahl ruſſiſcher Auswanderer in den bezüg⸗ 
lichen Verkehrsziffern der weſteuropäiſchen Durch⸗ 
gangshäfen, namentlich Rotterdams, Autwerpens, 
Hapres in letzter Zeit eine merkliche Zunahme er⸗ 
fahren hat. In Havre beſonders nehmen die 
ert anlegenden Dampfer der deutſchen Geſell⸗ 

aſeen neuerdings bedentend mehr Paſſagiere, 
t des Zwiſchendecks, auf als vor Infraft⸗ 
u sen. der verſchärſten Ueberwachnngsmaßregeln au 

preußiſchen Oſtgrenze. 
ei — Allenthalben iſt die öffentliche Meinung 
cienthig in ihrer Zuſtimmung zu der Ent⸗ 
kungenbeit, mit welcher die deutſche Reichsregie⸗ 
mu die ruſſiſchen wirthſchaftspolitiſchen Zu⸗ 

uthungen beantwortet hat. — Die Schädigun⸗ 
en, welche die ruſſiſche Landwirthſchaft der 

züleſchen Wirthſchaftspolitik zu verdanken haben 
zarte, werden ohne Frage ſehr bald in die Er⸗ 

ung treten, und wenn es auch im Allge⸗ 


renten den größten Theil haben würden. Das 
erſte iſt eingetroffen, das letztere jedoch kaum. 
Wenigſtens deutet die Zahl der erhobeuen An⸗ 
ſprüche darauf nicht hin. Während auf die 
linkselbiſchen preußiſchen Provinzen von den auf 
Preußen entfallenden 38 027 Invalidenrenten⸗ 
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auf 64 Prozeut. Schließlich mag noch erwähnt 
werden, daß es nach dem nunmehrigen Ausweis 
als ziemlich ſicher angenommen werden kann, daß 


Reichszuſchuſſes zu den Juvalidenrenten nicht er⸗ 
reicht werden wird. Während eine Belaſtung 


Yen zutreffend ſein möchte, daß die ruſſiſchen des Reichs aus 68 628 neu im Jahre 1893 
in tier mit ihren Klagen lange zurückzuhalten eintretender Bewilligungen in den Etat eingeſtellt 


. Stande find, fo muß der Rückgang ihres worden iſt, hat ſich die Zahl der ſeit dem 


anlass ſie doch bereits binnen kurzer Zeit ber- 22. November 1891 bis zum 1. Juli 1803 über⸗ 
"NE, dag Ohr des Zaren zu ſuchen und mit haupt bewilligten Invalidenrenten erſt auf 34746 


1080 au Brite anz einfeitige Nückficht-, — Vor Kurzem erwähnten wir die Gerüchte, 
unde. Unter diesen he antik Ruß, die über die Ankunft Emin Paſchas am Kongo 
lange Dauer des Witteſchen Ne imes nic noch an die oſtafrikaniſche Küſte und von dort auf ver⸗ 
en g icht zu ſchiedenen Wegen nach Deutſchland gelangt waren. 
WMüben. Auch Major v. Wiſſmann nimmt, wie wir heute 

hinzufügen können, in einem neuerdings eingegan⸗ 


A. 


ei 5 Der Ausblick auf die thatſächlich bereits 
. franzöſiſche Blolade Siams hat die 
= iſche Haudels⸗ und Geſchäftswelt in helle Auf⸗ 
Bas verſetzt. Man zählt die Kapitalien auf, 
Su che in ſiameſiſchen Unternehmungen ſtecken, 
0 a: ſorgt ſich wegen der in jenem Lande wirth⸗ 
zaftlich thätigen Landsleute und wegen des 
ganzen kommerziellen und induſtriellen Vor⸗ 
wrungs, den England in Siam vor anderen 
ationen, namentlich aber vor der franzöſiſchen“ 
behauptet. Allein der englische Verkehr mit 
Bangkok repräſentirt einen Jahreswerth von mehr 
als dritthalb Millionen Pfund Sterling; der 
usfall dieſer Summe aber würde nur einen 


aber gleichzeitig, daß es ſich eben um eine ihm 
zugetragene Meldung handelt, deren Richtigkeit 
oder Unrichtigkeit ſich nicht prüfen läßt. Wenn 
nicht eine Perſonenverwechſelung vorliegt, 
immerhin nicht ausgeſchloſſen wäre, gewinnt all⸗ 
mälig die Annahme an Wahrſcheinlichkeit, daß 


über den Iturifluß durch Manyema ermordet 
worden iſt, ſondern daß er thatſächlich nach ſeiner 
Treunnug von Dr. Stuhlmaunn weiter an den 
Kongo gezogen iſt und dort etwa im Herbſt ver⸗ 
2 | 1 gangenen Jahres ſeinen Untergang gefunden hat. 
füchtheil des Geſammtſchadens bilden, den eine Die Meldung des Arabers Auad über die Ermor⸗ 
Ahnde der ſiameſiſchen Kilſten verurſachen dung Emins am Ituri trat feiner Zeit zwar mit 
ein de, Unweit Baugkok am Menamſtrome ſind großer Beſtimmtheit auf, zeichnete ſich gegenüber 
5 in zahl von Reismühlen etablirt, welche ſonſtigen Arabermeldungen durch genaue Bezeich⸗ 
lichen Unternehmern gehören und von nung des Ortes, der Zeit und der näheren Um⸗ 
dau ändern geleitet werden; zwei Dampferlinien ſtände aus, unter denen ſich die Kataſtrophe voll⸗ 
industrie tot regelmäßig an; die Bergbau- zogen haben ſollte, fie ſcheint aber doch die Vor⸗ 
e und der Holzhaudel liegen ausſchließlich gänge übertrieben zu haben. Offenbar hatten 
Händen, ganz abgeſehen von dem dort Kämpfe zwiſchen Emins Karawane und den 
Import engliſcher Manufakturen. am Pisgeh⸗Berge angeſiedelten Manyema ſtattge⸗ 
Janzen weitverzweigten Geſchäftsbetrieb funden, aber dieſe ſcheinen nicht den von Auad 
urch eine Blokade die Adern unterbunden Nan Ausgaug genommen zu haben. Sichere 
an die Es kommt hinzu, wie eine Zuſchrift Nachrichten darüber, ob, wie und wo Emin zu 
fel ie „Times“ einleuchtend nachweiſt, daß Siam Grunde gegangen iſt, wird man erſt von der Weſt⸗ 
t durch Verhängung des Blokadezuſtandes küſte erwarten dürfen; daß ſolche Nachrichten bis⸗ 
aum getroffen werden würde, ſondern daß dieſe her noch nicht den Kongo abwärts gelaugt ſind, 
5 aßreegel recht eigentlich auf Lahmlegung des wird man mit der größeren Entfernung von 
ritiſchen Einfluſſes in Siam gerichtet iſt, gerade Nyangwe nach der Weſt⸗ als nach der Oſtküſte 
o wie die von Frankreich erhobenen Anſprüche erklären, und dann in den kriegeriſchen Verhält⸗ 

auf das Gebiet zwiſchen dem 18. und 23. nörd⸗ niſſen am Oberkongo begründet finden dürfen. 
engliſcher Blätter — Ultramontane Blätter veröffentlichen den 


nur von dem Str diktirt worden ſeien, die Entwurf zu einem katholiſch⸗ſozialen Programm, 


ichen China und unterzeichnet von einer Reihe katholi iſt⸗ 
Mil nem Wort, in licher aus allen Theilen des 5 holiſcher Geiſt 


x * 
ae. r 

. * a md 
2 S 


a 


der Die italieniſche Regierung glaube auch nicht, daß 
ſie dies thun würden. Die italieniſche Regierung 


Beſtrebungen zu ihrer Löſung“ und „über Wohl- 


Grundſätze der Finanzgebahrung rade die fachmänniſche Kritik von Angehörigen der 


Juvalidenrenten ein weit erheblicherer Prozentſatz hinein, 


ſo beweglich von der 9 


auch im laufenden Jahre der Etatsanſchlag des die 


genen Bericht von dieſem Gericht Notiz, betont , 


die 


. . . 


zeichuer bezeichnen unter Berufung 5 
päpſtliche Encyklika als das Ziel ihrer ſozialen 
Reformbeſtrebungen die Organiſation der Geſell⸗ 


ſchaft nach Berufsſtänden auf chriſtlicher Grund⸗ 


lage und zwar in einer den geſellſchaftlichen und 
wirthſchaſtlichen Verhältuiſſen der Gegenwart an⸗ 
gepaßten Form mit durch Staatsverfaſſung garan⸗ 
tivten Rechten der Selbſtverwaltung, ſowte der 
Vertretung ihrer Intereſſen bei der ſtaatlichen Ge⸗ 
ſetzgebung. 3 

— Der italieniſche Finauzmimſter Giolitti 


Profeſſor an der Akademie zu erklärte, wie der „Fr. Ztg.“ aus London gemeldet 
wird, in einem Interview, keiner von den Staaten 


der Lateiniſchen Münzunjon habe Italien gegen⸗ 
über die Abſicht einer Kundgebung ausgedrückt. 


felbſt habe ſchon in den Kammern erklärt, daß ſie 
keine ſolche Abſicht habe. Das Land würde übri⸗ 
gens im Falle der Kundgebung nur für 150 bis 


Marktes ſei daher abſolut grundlos. 


— Ueber die Pläne des norwegifchen Radi⸗ kheilnehmen wird, und endlich den „Cormoran“, 
Organ von der nur zum Zwecke ſeiner erſten Probefahrten 
Chriſtiania eine nicht unintereſſante Auskunft. in Dienſt geſtellt worden iſt. 
Demnach hätten die Ullmann und Genoſſen jetzt = 
den Konflikt abſichtlich ſo ſtark zugeſpitzt, um bei Nachrichten“ Ä 
den bevorſtehenden ſchwediſchen Neuwahlen einen Finanzminiſter in Stuttgart zu beſonderer Vor⸗ 
großen Ausdruck von nationalem Unwillen gegen berathung vor der allgemeinen Miniſterkonferenz 
Der Rückſchlag dieſer in Frankfurt zuſammen. 

norwegiſchen 


Norwegen zu erzielen. 
Kundgebungen ſollte dann dem 
Radikalismus bei den eigenen Wahlen im Som⸗ 
für jene Partei ziemlich ſchlecht ausſehen würde. 
Der Plan iſt frivol genug, um der norwegiſchen 
Demokratie zugetraut zu werden; immerhin be⸗ 
ruht er doch auf etwas mühſamen Vorausſetzun⸗ 


den Wahlkämpfen ſcheitern. 
kratie in Schweden 
gabe vor ſich. 


ſchlüſſen der Großthingsmehrheit vor dem Ende 


frage einzutreten geneigt ſind. 


— Die ultramentanen Blätter reden ſich in ten Zoller höhung bona ide im Auslande ua 


immer größeren Zorn gegen die Reichsſteuerreform 


lennen als andere Leute. Heute ſchreibt die 
„Germ.“ in einem heftigen Arkikel: 

„Es würde uns freuen, wenn man von der 
rerhänguißvollen Schuldenwirthſchaft 
zurückkehren wollte. Aber 
daran. 


eifrigſten betreiben und 


dentilgung ſprechen, 
modernen Völker, dem Militarismus, 
neuem. Die Völker werden noch ganz demſelben 
wirthſchaſtlich zum Opfer und damit dem ſozialen 
Umſturz anheimfallen, wenn nicht endlich dieſen 
Opfern gründlich Einhalt gethan wird. Zunächſt 
aber fordern die eifrigen „Reformer“ wieder neue 
Steuern, auch über die für die Militärvorlage 
erforderlichen 55—60 Millionen Mark hinaus. 


Und fie müſſen das auch, für jede neue Aufgabe, dentſchen Preſſe laut, wo man umgekehrt die 


wollen fie nicht die Ueberweiſungen an die Ein⸗ 
zelſtaaten zu ſehr mindern oder die Matrikular⸗ 


Finanzen der Einzelſtaaten in Noth 
Mit Ausnahme der Er 


die keinen zu hohen Ertrag bringen wird, kennen wird man auf die in Rede ſtehende Kritik ver⸗des Zaren oder auch nur des ruſſiſchen Thron. 
wir unſererſeits noch keine neuen Steuern, aus ſchiedener Art jedenfalls keine Erwartungen zu folgers in Berlin oder überhaupt von einer Be 


denen man 
auch 


weitere Militärſorderungen 
Steuern zu übernehmen. 
die ſchönen Verſprechungen 


auf die 


es wäre auch das einzige Mittel, Kreuzzeitungs⸗ 


männer und Bourgeoiſie von ihrem grenzenloſen die verſchiedenen, in der deutſchen Denkſchrift dar⸗ darum? Offenbar nicht 
militäriſchen Bewilligungseifer zu heilen, wenn ſie 


ſtets das Bewußtſein hätten, ſelbſt die Koſten 
tragen zu müſſen. Aber die ſchönen Worte bei 
den Wahlen ſind ſchon wieder vergeſſen, vor und 
nach den Wahlen, vor und nach Aunahme der 
Militärvorlage, ſpricht dieſe ganze Geſellſchaft eine 
andere Sprache. Glauben dieſe mittelparteilichen 
und offiziöſen Schwindler, die für uns allerdings 
ſchon lange nicht mehr verführeriſch waren, das 
Volk glaube ihnen noch ein Wort? Was au 


neuen Steuern jetzt etwa für Schuldentilgung be⸗ 


willigt würde, würde dieſer Aufzabe vielleicht für 
ein paar Jahre dienen; hätte man daun aber, 


daun würde es heißen, wir haben zur Deckung 
ja noch einiges Geld, wir brauchen ja uur die 
Schuldentilgung bis auf beſſere Zeiten wieder zu 
ſiſtiren. Das würde die Militärbewilligung 
natürlich erleichtern, es iſt ja ſogar richtig, die 


Emin nicht am 13. März d. J. beim llebergange Schuldentilgung zu unterlaſſeu, wenn man neue 


Schulden machen muß. Und es iſt auch der Ge⸗ 


danke kein Troſt, der jetzige Reichstag werde für riment, durch welches beide Parteien eines 
Man „Krieges“ die Probe machen, wie weit ihre | 3 
ewiſſen äuße- ſichten über das Intereſſe des anderen Theils an weniger für möglich, 


neue Militärvorlagen nicht zu haben ſein. 
würde event. einen Moment einer 


ren Spannunz oder eines ſonſtigen Zugmittels be⸗ der Verſtändigung richtig waeen. In dieſer Hin⸗ ins ſozialiſtiſche 


nutzen, ihn aufzulöſen, und die Ausſicht, die 
Koſten für neue, Militärforderungen ſeien ja durch 
einfache zeitweilige Unterlaſſung der Schuldentil⸗ 


gung da, würde dann die Aktion erleichtern. Nein, 


wir leben in einem ſehr nüchternen und eiſernen machen, daß man die eigenen Verluſte, welche be 


Zeitalter, und wir richten uns am beſten dem⸗ 
gemäß ein. 0 N 
„Reformen“, hinter denen doch nur Steuererhö⸗ 


hungen ſtecken, und ſuche man einfach die Deckung wird nach der „Nordd. 


für die jetzige Militärvorlage. Wir unſererſeits 


m ou € 7 igucttes“ 
können auch das an uns herankommen laſſeu, da aus Rußland kommenden Waaren erhoben werden: „Temps“ endlich will von den „alten Etiqucttes 
wir die Deckung nicht nothwendig gemacht haben. Weizen, Roggen, N 
Wir werden aber natürlich mit entſcheiden. Für Hirſe, Gerſte, Raps und Rübſamen, 


alles Weitere haben wir nichts als das — äußerſte 
Mißtrauen!“ 


— Nachdem der Kriegshafen in Kiel faſt Petroleum, mineraliſche Schmieröle, Eier von Ge und darum 


den ganzen Juli hindurch von Kriegsſchiffen ent⸗ 
blößt war, wird ſich das Bild in ihm von dem 
eutigen Tage (29. Juli) ab überaus lebhaft ges 
alten Denn programmmäßig wird heute die 
geſammte Manöverflotte mit ihren zehn Schiffen 
nebſt der Torpedobootsflottille einlaufen, um einige 
Ruhetage zu haben, die zur Uebernahme von 


eichs. Die Unter⸗I Proviant und Kohlenvorräthen benutzt werden' 


tettiner Jeit 


9 


auf die Aber auch an den darauf folgenden Tagen wird günftigte Länder ganz ausgeſchleſſen: auch für 


ionen Lire Fünffranksſtücke binnen fünf mend wird die große Zahl dieſer Kriegsſchiffe „I 68“ traf geſtern Nachmittag, von Pillan kom 
Die Beſorgniß des noch vermehrt werden durch die beiden Kreuzer 


mer 1894 zu Gute kommen, mit denen es ſonſt Beſuches des 


gen und wird wohl an der Beſonnenheit der ziehungen zwiſchen dem italieniſchen und deut⸗ 
ſchwediſchen Parteien bei den dort jetzt beginuen- ſchen Hofe, ſowie zwiſchen deu beiden Nationen 
Die gemäßigte Demo⸗ erblickt. Pri Y in Beg 
hat jetzt eine wichtige Auf⸗ tung zweier Offiziere aus ſeinem Militärkabinet 
Daß übrigens von den letzten Be- in den erſten Tagen des September die Reiſe 


der Seſſion auch ſtark demokratiſche Kreiſe der 
Bevölkerung wenig erbaut ſind, wird in Korre⸗ 
ſpondenzen und Blättern zugegeben, die ſouſt, Ice Wgare hit 5 
ſchon aus Abneigung gegen die angebliche deut⸗ werden, wird in hieſigen Börſenkreiſen gewünſcht, ſer Uebungen. 
ſchenfreundliche Politik König Oskars II. eher daß unſere Regierung im vorliegenden 
auf Alters und Invalideurenten veröffentlicht für den norwegiſchen Standpunkt in der Unions⸗ 
Erſcheinung. | 


deren Einzelheiten ſie bisher ebenſowenig land 


ernſtlich 
g wir glauben nicht a 
Die Unerſättlichleit der Forderungen für blick, wo der ſogenannte Zollkrieg zwiſchen Deutſch⸗ 
a 26 Prozent zur ö Heer und Flotte bleibt, und gerade diejenigen land und Rußland unmiltelbar bevorſteht, ſucht in 
Es iſt dies ein Zeichen dafür, daß Parteien, welche jetzt die „Steuerreſorm“ am der Preſſe einerſeits die agrariſche, andererſeits die 
deshalb plötzlich auch hochſchutzzöllneriſche Feindſeligkeit gegen die Han⸗ 
kothwendigleit der Schul- delsvertragspolitit überhaupt von der D 
opfern dieſem Moloch der Ergebuiß derſelben, ſo wird von dieſen beiden 

immer von Seiten übereinſtimmend ausgeführt, ſei alſo zur Decrais einen überaus ſympathiſch 


die vornehmlich induſtriellen an den Juvaliden⸗ beiträge zu ſehr ſteigern und durch beides die land befolgten Methode zweifelt. Wir haben unſere 
a bringen. Stellung zu dieſer Frage bereits bezeichnet und 
hung der Börſenſteuer, kommen jetzt daranf nicht zurück. In Rußland 


ohne großen wirthſchaftlichen Schaden Gunſten der dortigen Zollpolitik ſetzen können: die gegnung ! 
den nur die Koſten der neuen Militärvorlage Gegner der Handelsverträge überhaupt werden ſo iſt man hier bekanntlich jedesmal in großen 
anſprüchen etwa 36 Prozent kommen, belaufen decken könnte, es ſei denn, man wolle ſich endlich ſelbſtoerſtändlich die Regierung nicht zur Nach⸗ Sorgen und in ſchlecht verhehlter Aufregung. 
ſich die den oſtelbiſchen Provinzen zufallenden dazu entſchließen, die jetzt bewilligten und etwaige giebigkeit drängen; und wer 5 
direkten eine Verſtindigung ohne gegenſeitige zollpolitiſche diesmalige Sorge des „Temps“ ab, ein Zellteeg 
Dafür iſt ein Weg da, Zwangsverſuche zu Stunde gekommen wäre, der zwiſchen Rußland 
en bei den Wahlen über wird doch jetzt der Reichsregierung nicht einſeitige „herzlichen Ueberlieſerungen“ 
„leiſtungsfähigſten“ Schultern führen dahin; Nachgiebigkeit zumuthen. 


und ſie kommen ſicher, wieder neue Militärnöthen, 


1 


Laſſe man die ſchönen Worte von mehr zu bezweifelnden Fall der Einführung des 


„ 
1 


7 5 zar tei sfr Die Nadi 
außer Zweifel iſt. Dagegen wird man wahr- gegen die Umſturzparteien verbinden? Die Radi⸗ 


Jonutag, 30. Zuli 1893 


Annahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Inyalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 

Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


ſich die Zahl der Kriegsſchiffe im Kieler Hafen andere Dinge trifft dies zu, ſo für Petroleum, we 8 
vermehren, denn es werden erwartet: der von der der Urſprung nicht zu verheimlichen iſt, fon 
weſtafrikaniſchen Station nach mehrjähriger Ab⸗Pierde zꝛc. Aber auch der entiprechende Verſuck 
weſenheit von der Heimath zurückkehrende Krenzer mit Getreide wird ſich wohl allzu koſtſpielig unt 
„Schwalbe“, das Schiffsjungenſchulſchiff „Gneiſe⸗ gegenüber der Wachſamkeit der deutſchen Zollbe⸗ 
nau“, das ein Jahr in Weſtindien auf Station hörden auch vielfach unausführbar erweiſen. Ur- 
war, das Schiffsjungenſchulſchiff „Moltke“, das ſprungszeugniſſe werden zunächſt von beiden Seiter 
im letzten Monat kleinere Krenztouren in der Oſt⸗ mit Strenge verlangt und geprüſt werden. 

ſee machte, die beiden Kadettenſchulſchiffe „Stein“ Bis zum Herbſt wird man beiderſeits Er⸗ 
und „Stoſch“, die gleichfalls kleinere Fahrten in ſahrungen machen, die, wie wir glauben, für die 
engliſchen Gewäſſern abgehalten haben. Dieſe ruſſiſchen Intereſſenten des Verkehrs mit Deutſch⸗ 
letztgenannten vier Schiffe werden bereits in den land herbe ſein werden. Man wird ſie daun 
nächſten Tagen zu einem Geſchwader für die hoffentlich in den kommiſſariſchen Verhandlungen 
Herbſtmanöver zuſammentreten, deſſen Geſchwader⸗ berückſichtigen; denn was beverſteht, iſt kein 
chef Konreadmiral Thomſen fein wird. Aus „Krieg“, in dem es ſich um Ehrenfragen handelt, 
Wilhelmshafen werden in dieſen Tagen in Kiel ſondern ausſchließlich eine Geltendmachung 
einlaufen das Stammſchiff der Reſervediviſion materieller Intereſſen. 2 
„Friedrich der Große“ und das wiederhergeſtellte Danzig. 28. Juli. Das von der Schichau⸗ 
Artillerieſchulſchiff „Mars“. Von Danzig kom⸗ ſchen Werſt in Elbing neuerbaute Torpedoboot 


mend in Neufahrwaſſer ein. 2 
Die Korvette „Olga“ hat geſtern Nachmittag 
die kaiſerliche Werft verlaſſen und iſt auf die 
Rhede hinausgegangen. Dort trat fie ſofort eine 
Fahrt mit dem Kurſe auf Hela an. Sie ſollte 


„Olga“, die gleichfalls an den Herbſtmanövern 


Dem Vernehmen der „Hamburger jedoch noch geſteru Abend nach Neufahrwaſſer 
nach kommen die füͤddeutſchen zurücktehren, denn erſt heute früh beginnen die 


eigentlichen Probefahrten in See. 

Der Kreuzer „Cormoran“ liegt noch an der 
kaiſerlichen Werſt und tritt erſt in einigen Tagen 
— Eine der „Polit. Korr.“ aus Rom zu⸗ ſeine Probefahrten au. . 
gehende Meldung betont, daß die Ankündigung des Friedrichsruh, 29. Juli. Fürſt Bismarck 
Prinzen von Neapel in Deuschland is gen: Vormittag gegen 9 Uhr nach Kiſſingen 
abgereiſt. 

Stuttgart, 29. Juli. Der „Staatsanzeiger 
für Würtemberg“ veröffentlicht einen Artikel, 
wonach für die diesjährigen Herbſtübungen mit 
Rückſicht auf die landwirthſchaftlichen Verhältniſſe 
weſentliche Aenderungen angeordret wurden. Die⸗ 
ſelben betreffen die Verlegung größerer Exzerzitien 
auf die Exerzierplätze, ferner der Manöver in die 
Gegenden, welche durch die Futternoth weniger 
nach Deutſchland antreten, um den Manövern berührt werden, den Ausfall von Uebungen, 
des deutſchen Heeres beizuwohnen. beſonders der berittenen Waffen, die Ein 
— Nachdem zum 1. Auguſt er. Kampfzölle ſchränkung der Betheiligung der Kavallerie und 
gegen ruſſiſche Waaren von Deutſchland eingeführt der Artillerie, ſowie die Kürzung der Dauer die⸗ 
Die nunmehrigen Anordunngen 
Falle ebenſo ſeien die Grenze deſſen, was die Kriegsverwaltung 
verfahre, wie bei Einführung des erhöhten Ein⸗ im Hinblick auf die Kriegstüchtigkeit der Truppen. 
gangszolles im Jahre 1885. Damals wurde verantworten könne. Der König habe hinſichtlich 
ausdrücklich beftimmt, daß die vor der beabſichtig⸗ der Kaiſermanöver Schritte gethan und die laiſer⸗ 

ch liche Zuſtimmung dazu erwirkt, daß ſtatt der be⸗ 
weislich gekauften, zur Einführung nach Deutſch⸗ abſichtigten Manöver des 13. und 14. Armee 
d beſtimmten Waaren auch noch zum bis⸗ korps ſolche der einzelnen Korps je auf eigenem 
herigen Zollſatze eingehen dürften. Es heißt, daß Landesgebiet unter Verzicht der Aufſtellung der 
in dieſer Richtung bereits bei der Reichsregierung Reſervediviſion ausgeführt werden. Daher wer⸗ 
Anträge geſtellt find. den 41 Bataillone, = Eskadrons 1 0 5 Batte⸗ 
n * rien weniger in dem Manöverterrain ſich bewegen. 
Die „Nat. Ztg.“ ſchreibt: Den Augen- Ferner enthält der „Staatsanzeiger“ eine Ver⸗ 
fügung, wonach das Kannſtadter Volksfeſt am 
28. September ſtattfinden ſoll. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 28. Juli. Das „Fremdeublatt“ 
widmet dem abberufenen franzöſiſchen Botſchafter 
{ gehaltenen 
Mit Genugthuung ſei zu begrüßen, daß 2 

BZ 8 


und des Prinzen Heinrich von Preußen in Italien 
in den politiſchen Kreiſen der italieniſchen Haupt⸗ 
ſtadt hohe Befriedigung erregt, da man darin 


einen neuerlichen Beweis für die intimen Be⸗ 


Der Prinz von Neapel wird in Beglei⸗ 


Das 


Zeit, daß Deutſchland vor der Gefahr des Ver⸗ Artikel 
luſtes feines bisherigen Exports nach Rußland die fra 
ſtehe, daß andere Länder ſich denſelben aneignen F. 
werden, während das ruſſiſche Getreide auf dem 
Umwege über meiſtbegünſtigte Länder doch zu uns 
gelangen werde. Aehuliche Urtheile über die augen⸗ 
blickliche Konſtellation werden auch an Stellen der 


franzöſiſche Regierung durch die Berufum 
Decrais auf den zur Zeit fo wichtigen Botſcha 
terpo en in London demſelben die verdiente Auer⸗ 
kennung bezeuge. Deerais werde in der neuen 
Stellung das Gewicht ſeiner ganzen Perſönlich⸗ 
keit mit dem ihm eigenen Geiſt und feinen Takt 
für das Intereſſe Frankreichs einſetzen. 
Trieſt, 20. Juli. Hier wurde geſtern Mor 
ein heftiger Erdſtoß verſpürt. ; 
Frankreich. 
Paris, 26. Juli. Wenn von einem Beſucht 


Handelsvertragspolitik unterſtützt hat, aber an der 


Richtigkeit der in den Verhandlungen mit Ruß“ gern 


{ 


der Herrſcher, gleichviel wo, die Rede ift, 


gewünſcht hätte, daß Sehr eigenthümlich ſticht von dieſer Thatſache die 4 


und Deutſchlaud könne bie 
zerſtören, welche 
wiſchen gr 10 nn geplagt Saupe 
Wir unterlaſſen ein kritiſches Eingeh Was in aller Welt ſorgt ſi BEN BR 
Wir unterlaſſen ein kritisches Eingehen auf aus Ji eee r ee 
gelegten Phaſen der ruſſiſchen Forderungen und land, ſondern für Rußland. Darum warnt er 
Vorſchläge; handelspolitiſche eee ſind auch davor, „in übereilter Weiſe zu verſichern, 
ein „Geſchäſt“, das aus „Fordern und Bieten“ daß jeder Gedanke an eine Verſtäudigung zwiſchen 
beſteht; dauach iſt die ruſſiſche Regierung — in Berlin und Petersburg aufgegeben iſt. Der Zar 
deren für die Handelspolitik maßgebenden Perſön⸗ und ſeine Regierung haben wiederholt eine faſt 
lichkeiten im Verlauf der Verhandlungen bekannt⸗ übertriebene Verſöhnungsluſt bekundet“. Letzteres 
lich Veränderungen eingetreten ſind — verfahren, wäre übrigens gar nicht ſo verwunderlich, da 
von ihrem Standpunkt aus mit Recht. Wir Rußland ſeines Getreides wegen von einem 
wollen uns an die Mittheilung der Denkſchrift Handels⸗Vertrage viel größeren Vortheil als 
halten, daß die ruſſiſche Regierung ein weiteres Deutſchland hätte, oder vielmehr alleinigen Bor; 
Eulgezenkommen gegenüber den deutſchen Vor⸗ theil. Darum hofft denn auch „ 2 
ſchlägen in Ausſicht geſtellt, auch den Vorſchlag ſehulichſt, das Unglück werde im Oer 0 * I BR. 
tommiſſariſcher Fortführung der Verhandlungen beſeitigen fein; darum wärmt Er 2 5 isch Be 
aufrechte halten hat, als fie die Mittheilung machte, von der Vertheuerung der Lebensmitte 1 a 
daß fie ſich „aus e ee e ſchutzzöllneriſchen Reaktion * 
laßt ſehe, am 1. Auguſt den Maximaltarif gegen u. ſ. w. ORTE © nn ee 
5 Autan nicht meiftbegiinftigenben Länder ein Während Grandlien im Figaro“ im A 2 
zuführen. Für dieſe kommiſſariſchen Verhandlun- blick auf die Wahlen die as ger 1 
gen hat die deutſche Regierung den 1. Oktober als rechts, die Radikalen die nach lin au en . 
ermin des Beginns vorgeſchlagen. Was gel et bench dich 1 Eye at 1 
12 7 N) 25 x i Erpe⸗ man 5 1 a 3 \ 0 g 
ga e e be a 8 ſolchen dieſen Vorfragen. Grandlien hält eine Verbin- 
An⸗ dung von Opportuniſten und Radikalen um ſo 
als letztere mehr und mehr 
übergehen und die Schaar 
Warum ſollten 
alle Gemäßigten 
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Lager Über 
ficht ſteht es nun jo, daß das Maaß des für der Zurückbleibenden ſich lichtet. 


Deutſchland möglichen Verluſtes von vornherein ſich nicht alle Konſervativen, 


| 
inlich i ſehr ie Erfahrung kalen andererſeits können aus dem eben ange⸗ 
aten be ann dir e es ebenen Grunde die Opportuniſten nicht ent⸗ 
ehren, jo verhaßt dieſe ihnen auch ſind. Sie 
tragen ihnen darum im N = Br 
ruſſi Maxi ifs gegenüber Deutſchland an; aber da fie, obwohl minder zahlreich, 
11 10 ae, 319.5 vom 1. Auguſt Löwenantheil für ihr Programm beanſpruchen, ſo 
P nicht viel Gegenliebe finden. Dem 


vorſtehen, unterſchätzt hat. Für den wohl nicht 


ab ein Zollzuſchlag von 50 Prozent auf folgende werden ſie 


* 2 . * N .. - 3 R 10 N. 
Hafer, Buchweizen, Hülſenfrüchte, nichts mehr wiſſen. Er fordert eine wöllite Er⸗ 
Haff chweiz Mais und neuerung ee ir ge 
Dari, Holz und Waaren daraus, Kautſchuck mal der miniſteriellen, We ausrerſei 

b ˖ ſchlachtetes Fleiſch, Kaviar, den erſt kürzlich zur Republik Uebergegangenen 

waaren, Butter, ausgeſchlach Fleiſch, 5 j 21 90 Verdächtigen eine Art ven 
gel, Pferde und Schweine. Der Zuſchlag ſoll Quarantäne vorſchlägt, die nicht nach deren Ge⸗ 
0 0 Kraft bleiben, als Rußland Deutſch⸗ ſchmack ſein dürſte. Für eine neue Politik — 
land gegenüber den Maximaltarif zur Anwendung neue Männer!“ Das iſt gewiß ſehr wahr, das 
bringt. Für einzelne dieſer Warren, z. B. für Unglück aber iſt, daß ſich die „Rallürten“ wie 
Holz und Waaren daraus, wovon allein zuletzt Pion und Mun noch keineswegs für verbraucht 8 
von Rußland für 60 Millionen Mark in Deutſch halten. 4 5 r 
land eingeführt wurde, iſt eine Umgehung des Paris, 28. Juli. (Ein Interview des 
Zollzuſchlags durch den Umweg über meiſtbe⸗ Thronerben von Cambodſcha, Prinz Duong Chaca 


durch den „Figaro“.) Ein Redakteur des „st 
gare“ veröffentlicht ein intere ſantes Interview mit 
dem gen. Prinzen von Cambodſcha, welcher ſeit 3 
Wochen in einem „Family hotel“ der Rue Jacob 
in Paris mit ſeiner Frau, der Kronprinzeſſin, 
lebt. Nur unter Reſerve theile ich Ihnen die pi⸗ 
kanten Enthüllungen des Prinzen gegenüber dem 
Figaroreporter mit. Duong⸗Chaca kam in Siam 
12. Juli 1891 im Moment an, wo ein Konflikt 
ausbrach, welcher der Ausgangspunkt für alle fol⸗ 
genden Streitigkeiten Siams mit Frankreich wurde. 
Der orientaliſche Kronprinz erzählt, wie er in 
Folge von Schwierigkeiten mit einer fremden Ge⸗ 
ſellſchaft Cambodſcha verließ, um ſich nach Bang⸗ 
kok zu flüchten. 8 
„In Bangkok bemerkte man, daß ich gewiſſen 
Pläuen dienſtlich ſein konnte, zu deren Ausführung 
man eine günſtige Gelegenheit abwartete. Man 
wünſchte nämlich den Ausbruch einer Inſurrektion 
in dem franzöſiſchen Protektorat. 


Ad 
„ We und ſtreckte in dieſer Beziehung bei mir die 
Fühler aus. Später richtete man ſich ſogar offen 


der Prinzen Denvavogs erging ſogar eine ganz 


iſt die Reblaus 


I 
| 


Italien. | 
Rom, 26. Juli. Während der Dauer der 
parlamentariſchen Ferien werden verſchiedene Mi⸗ 
niſter in ihren Wahlkreiſen politiſche Reden halten. 
Giolitti, ſo heißt es, werde in Dronero reden, und 
man ſieht ſeinen Auslaſſungen mit Spannung 
entgegen. Die oppoſitionelle „Opinione“ lobt die⸗ 
fen Entſchluß der Miniſter, indem fie ſich beklagt, 
daß den Miniſtern in der vorigen Seſſion dur 
die Bankſkandale, durch das Bankgeſetz und 
daran geknüpften Interpellationen 
kuſſionen zu wenig Gelegenheit geboten wäre, ſich 
im Allgemeinen über die politiſche Lage auszu⸗ 
ſprechen. Die Finanz⸗ und Baukfrage war aber 
bis jetzt die brennendſte, vor der alle übrigen po- 
litiſchen Fragen in den Hintergrund treten muß⸗ 
ten, da eben dieſe auf die Regelung der Finanzen 
baſirten. Was die äußere Politik anbelangt, fo 
itti 


Caſtelar vom politiſchen Leben zurückziehen. Der 
„Correſpondencia“ zufolge ſollen die Handels⸗ 
verträge mit Italien und Oeſterreich morgen un⸗ 
terzeichnet werden. 

Großbritannien und Irland. 

O London, 28 Juli. Das Urtheil des 
Kriegsgerichts von Malta im Prozeß über den 
Zuſammenſtoß der „Viktoria“ und des „Camper⸗ 
down“ hat hier eine große Senſation hervorge⸗ 
rufen und zwar im Publikum, wie in Marine⸗ 
kreiſen; beſonders in letzteren Kreiſen neigt man 
allgemein der Anſicht zu, daß durch dieſes Urtheil 
ein Präzedenzfall geſchaffen worden ſei, welch er 
für die Zukunft von unberechenbaren, die ſtraffe 
Disziplin ſchädigenden Folgen ſein werde. 

Es es iſt allerdings richtig, daß das Urtheil 
die ganze Verantwortlichkeit und den Tadel für 
die Kataſtrophe dem Admiral Tryon zuſchiebt; 
außerdem giebt das Urtheil zu, daß die Ver⸗ 
weigerung des Gehorſams des Kontreadmirals 
Markham gegenüber Tryon nicht ſehr nahe lag 
und ein ſchließliches Gehorchen ſeitens Markham 
leicht verſtändlich war, ſelbſt wenn dieſer den Be⸗ 
fehl ſeines Vorgeſetzten für gefährlich und folgeu⸗ 
ſchwer hielt. 


iu wollen, 


2 


gel 
Abſ 


wenn man Frankreich ſich über 
den 20. Grad nördlicher Breite ausdehnen laſſe, 
dieſes in direkter Verbindung mit Birma ſtände 
und daß ſeine Anweſenheit in jenen Territorien 
die Aufrechterhaltung zahlreicher Truppen zum 
Schutz der Grenze nothwendig machte. 

Lord Lavington erklärte unter dröhnendem 


ein Beifall, daß Frankreich am Ende des 19. Jahr⸗ 


Subjekt, das bereits lange Jahre wegen gemeiner hunderts ganz die Rolle eines Raubſtaates ſpiele, 


büßt hat. Es iſt richtig, daß er 1870 bis 1871 
mit Garibaldi gegen Deutſchland gekämpft hat, 
alſo Frankreich ihm gewiſſermaßen zum Danke 
verpflichtet iſt. Aber daß der oberſte Miniſter der 
Republik einem von einer „befreundeten“ Macht 
abgeurtheilten Mörder und politiſchen Verbrecher 
ſeine Sympathie ausſpricht, welchen er „achtet 
und deſſen Charakter er von menſchlichem Stand⸗ 
punkte aus ſchätzt“, das muß doch ſelbſt den be⸗ 
fangenſten Italiener verletzen und in Verwunde⸗ 
rung ſetzen. 

Wie allſommerlich, fo taucht auch jetzt wie 
der in verſchiedenen Blättern die Nachricht auf 
don dem bedenklichen Geſundheitszuſtande des 
Papſtes. Der Papſt befindet ſich im Gegentheil 
beuders wohl. Anlaß zu dieſem Gerüchte gab 
wohl diesmal die Suſpendirung der Audienzen, 
welche aber angeordnet wurde der großen Hitze 
wegen und weil Leo XIII. momentan angeſtrengt 
an der Ausarbeitung des Dokumentes über die 
Fabrikarbeiterfrage (welche in den nächſten Tagen 
erſcheinen wird) und einer neuen Encyklika ars 
beitet. In Folge der ſanitären Verhältniſſe in 
Frankreich iſt die für den 8. September geplante 
italieniſche Pilgerfahrt unter Führung des Kardi⸗ 
nalvikars Parocchi nach Lourdes verſchoben 
worden. 

\ Spanien und Portugal. 


Madrid, 28. Juli. Wie verlautet, will ſich! „Hohenzollern“ 


erſt deſſen Politik auf dem Satz baſire: „Gewalt geht 


echt.“ 


Lavington's die Verſammlung; es trat nämlich 
unter allgemeiner Aufmerkſamkeit der Verſamm⸗ 
lungstheilnehmer der ſiameſiſche Prinz Shive in 
den Saal; ſofort wurden Kundgebungen zu 
Ehren des Prinzen laut, welcher ſich ſchließlich 
auf eine Einladung unter lautem Beifall neben 
den Präſidenten ſetzte. 

Eine hochintereſſante Rede hielt hierauf 
Curzon über den engliſchen und franzöſiſchen 
Handel in Siam. Der franzöſiſche Handel reprä⸗ 
ſentirt nach dem Redner nur 1 9 des 
ganzen Handels in Siam. Wenn Frankreich die 
von ihm verlangten Territorien aunektiren würde, 


Ein Zwiſchenfall unterbrach nach der Rede 


ark, 3. Qualität 36—46 Mark, 4. Qualität 


Dover eingetroffen und hat nach kurzem Aufent⸗ N & 
Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 


halt die Fahrt fortgeſetzt. 
i Nach einer Meldung 


London, 29. Juli. 2 Schweine wurden bei reger Nachfrage für 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Bangkok vom den Export ziemlich glatt ausverkauft. In den 
heutigen Tage hat die ſiameſiſche Regierung beſſeren "Narktftunden wurden nicht unerhebliche 
ſämmtliche Bedingungen des franzöſiſchen Ulti⸗ Poſten feinſter Waare auch um 1 Mark höher be⸗ 
matums angenommen. zahlt als unſere Durchſchnittsnotirung angiebt. 

London, 29. Juli. Dem „Reuterſchen 1. Qualität im Mittel 55 Mark, 2. Qualität 
Bureau“ wird aus Bangkok von geſtern gemeldet, 53—54 Mark, 3. Qualität 51—52 Mark pro 
daß die Unterhandlungen mit der franzöſiſchen 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. Bakonier 
Regierung günſtig verlaufen und die Hoffnung 50 Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara 


beſteht, ein friedliches Uebereinkommen zu erlan⸗ pro Stück. 


gen, es werde für wahrſcheinlich gehalteu, daß Der Kälber handel geſtaltete ſich, obgleich 
Siam Frankreich weitere Zugeſtändniſſe machen der Auftrieb nicht ſtark war, faſt noch gedrückter 
werde; es herrſche vollkommene Ruhe. Nach einer als vorigen Mittwoch. 1. Qualität 46.—49 Pf., 
Meldung der „Daily News“ aus Bangkok ſollen die ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 40 bis 
Franzoſen die Juſel Kohſichang beſetzt haben. 45 Pf., 3. Qualität 34—39 Pf. pro Pfund 
Den „Times“ wird aus Bangkok berichtet, die Fleiſchgewicht. 

ſchnelle Ausführung der Blokade, welche nung) Am Schlachthammel markt wickelte ſich 
liſche Intereſſen verletze, habe augenſcheinlich die das Geſchäft (es waren ca. 8000 Stück am 
Siameſen überzeugt, daß die Bemühungen Eng⸗ Markt) ruhig ab und wurde ziemlich geräumt. 
lands, in Paris freundſchaftlich zu interveniren, 1. Qualität 40—44 Pf., beſte Lämmer bis 48 Pf., 
geſcheitert ſeien. Siam werde wahrſcheinlich das 2. Qualität 32—38 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
franzöſiſche Ultimatum unverändert annehmen. — Bei Magerhammel ging der Handel ſchleppend. 

£ Es verbleibt auch Ueberſtand. 
Dänemark. | a a: 


| 2 
Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 29. Juli. Spiritus loko ohne Faß 


50er 54,20, do. 70er 34,50. — Behauptet. — 


Nußiland 77 Date 
3 5 Magdeburg, 29. Juli. Zuckerbericht. 
Petersburg, 28. Juli. Die Nordiſche Tele⸗ Kornzucker ee von 92 3 rozent g a 


endement —,—, 
bekannt fei. 


Rumänien. I Gemahlene Raffinade mit Faß 30,75. 

: ; , Gem. Melis I. mit 30,50. ig. 0 

Bukareſt, 29. Juli. Die Cholera 3 . 1 8 Br 
elbe iſt bereits in Bender aufgetreten. Die Sa⸗ 16 ern 8. „ ra 


Ge⸗ 


2 ’ 


ger loko 19,75, do. 
17,75. Rüböl loko 51,80, per 
per Oktober 50,60. — Wetter: 


Hamburg, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
0 ck 4 1 1 15 5 1 an Rüben⸗ 
5 en Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
Vorausſetzungen in Anſpruch zu nehmen. Auch in neue Uſance frei an Bord . per Juli 
16,22½, per Auguſt 18,22, per September 
= per Oktober 14,67%, per Dezember 
14,45. Stetig. 

Hamburg, 29. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 79,75, per September 79,25, 
8 76,25, per März 74.50. — 

uhig. 


Herbſt 7,85 ©, 7,87 
8.23 B 


per Mai⸗Juni (1894) 5,39 G. 5,41 
raps per Auguſt⸗September 15,85 G., 15,95 B. 
— Wetter: Heiß. 


der Senta aus dem vork 87/6, 
x TER Standard white iu 


per 
Wother Winter - 


I 


— Dem Sekonde⸗Lieutenant Steffen im 
Infanterie⸗Regiment Prinz Moritz von Anhalt⸗ 
eſſau (5. pomm.) Nr. 42 iſt die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen. | 
Der Kreis » Bauinfpeltor, Baurath 
Naumann zu Köslin in in gleicher Amtseigenſchaft 
nach Quedlinburg verſetzt. | 
— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 23. Juli bis 29. Juli 1777 Por⸗ 
tionen verabreicht. 


BELIEBEN A 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 29. Juli. Die Aktienſpinnerei in 
Pottendorf ſteht ſeit heute Morgen in Flammen. 
Der Schaden beträgt eine halbe Million, doch iſt 
derſelbe durch Verſicherung gedeckt. 


ſo würde es Herrin über die große Karawanen⸗ 
ſtraße ſein, welche nach dem Südweſten von 
China führt; dies müſſe vor allem durch die 
Intervention Englands verhindert werden. Zum 
Schluß verlangte Curzon im Namen der 15000 
in Siam anſäſſigen Engländer das Eingreifen 
Englands in den ſiameſiſch⸗fanzöſiſchen Konflikt. 
London, 29. Juli. Die Zögerung Develles, 
die verlangte poſitive Erklärung betreffend die 
Blokade zu geben, 


Auswärtigen Amt und hat alle perſönlichen Ein⸗ 
ladungen abgeſagt. 


London, 29. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer 
gegen ſchleppend, doch wurde 
1. Qualität 5058 Mark, 


Wilhelm iſt an Bord der kaiſerlichen Yacht 
heute früh auf der Rhede von 


Berlin, den 29. Juli 1893. 


Frevade fonds. 


erregt hier größere Unruhe. Hammel. 
Lord Roſeberry verbrachte die ganze Nacht im 
nur ſchwach vertreten und wird ſchnell geräumt. 


Der 1. und 2. Klaſſe gehörten nur ca. 500 Stück 


Trieſt, 29. Juli. Nach übereinſtimmenden 
Meldungen italieniſcher Blätter kommen in der 
Provinz Aleſſandro täglich mehrere Cholera⸗ 


Viehmarkt. 


3 N 29. I 12 l vor. 
entral⸗ Viehhof) l Amtlicher Beri Bukareſt, 29. Juli. An den diesjährigen 
der Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 2092 Herbſtmauzvern, an welchen auch ausländiſ che 


Rinder (darunter 72 Schweden), 5832 Schweine 


(darunter 176 Bakonier), 1175 Kälber, 18 824 Fürſtlichkeiten theilnehmen, ſollen 126 Kompag⸗ 


Am Rindermarkt war beſſere Waare 


werden. 
Konſtantinopel, 29. Juli. 


an. In geringer Waare war das Geſchäft da⸗ 
ziemlich ausverkauft 


— 


Bergwerk md hütte n geſe if ha ten. f Eiſenbahn ⸗ Sta n mn · Aktien. 


nien Infanterie, 124 Eskadrons Kavallerie hierzu 
zuſammengezogen und auch die Reſerven von 
1886, ſowie die Urlauber von 1888 einberufen 


0 
Der Sanitäts⸗ Ca i 
2. Qualtät 5154 rath ordnete für die Provenienzen aus dem Gott! Weichſel bei Thorn, 27. Juli, 


von Neapel eine fünftägige Quarantäne, für die 
Provenienzen von der Küſte von Algier und Tunis 
eine ärztliche Unterſuchung an. 


N 


Brieffajien. 
Antworten werden nur er⸗ 
theilt, wenn ſich die Frage. 


ſteller als Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tagnummer Beantwortung. 

L. M. in C. Die deutſche Neformpartei zählt 
im Reichstage 10 Mitglieder, es ſind: Dr. Böckel, 
Graefe, Hänichen, Hirſchel, Klemm, Köhler, Lieber, 
Lotze, Werner und Zimmermann, dagegen haben 
ſich Ahlwardt und Liebermann von Sonnenberg 
keiner Fraktion angeſchloſſen. — S. F., Stettin. 
Das Verlangen der Ortskrankenkaffe entſpricht 
den geſetzlichen Beſtimmungen, denn $ 51 des 
Krankenverſicherungs⸗Geſetzes vom 15. Juni 1883 
beſagt ausdrücklich; „Die Beiträge ſind ſo lange 
fortzuzahlen, bis die vorſchriftsmäßige Abmeldung 
erfolgt iſt.“ — C. Kn. Die drei in den Reichs⸗ 
tag gewählten Schneider find: 1. J. K. W. Ja⸗ 
cobskötter zu Erfurt (konſ.), Vertreter des 
kreiſes Stadt und Land Erfurt. 


| 


König Friedrich 
Wilhelm I., 


nen 1890 auf 10000 ortsangehörige 
en 6277 Evangeliſche, 3576 Katholiſche, 
29 ſonſtige Chriſten, 115 Iſraeliten und 7 
‚anderer Religion oder ohne Angabe. Sch. in 
St. Die „Pommerſche Zeitung“ wird Morgens 
jo früh ausgegeben, daß fie mit dem erüen Zuge 
befördert wird, die Urſache der verſpäteten An⸗ 
kunft dürfte, wie Sie errathen, darin liegen, daß 
die Beſtellung nicht bei der Poſtagentur W. er⸗ 
folgt iſt. Wir werden verſuchen, das nachträglich 
zu bewirken. — L. M. in Sp. Raſerei und 
Wahnſinn, in welche ihr Ehegatte verfällt, kö nen 
die Scheidung nur alsdann begründen, wenn ſie 
über ein Jahr ohne wahrſcheinliche Hoffnung zur 
Beſſerung fortdauern. Wird die Che wegen 
Wahnſinns oder Raſerei des einen Theils ge 
trennt, ſo bleibt der andere Ehegatte verpflichtet, 
für die nach Verhältniß des Standes nothdürf⸗ 
tige Verpflegung des Unglücklichen, inſofern iom 
dieſelbe aus eigenen Mitteln nicht verſchafft wer⸗ 
den kann, nach ſeinem Vermögen und feinen 
Kräften zu ſorgen. — E. W. 98. 1. Geſetzlich iſt 
der Erbe nicht verpflichtet, den Wunſch zu er⸗ 
füllen, da Letzterer nicht als Kodizill zum Teſta⸗ 
ment betrachtet werden kann. 2. Die Bedenkzeit 
bleibt dieſelbe. — Kunſtfreund. Die Hof 
ſchauſpielerin Pauline Ulrich wurde 1835 in 
Berlin geboren, in Stettin war dieſekbe 1856 


engagirt, für damals aber nur 5 thäti 
. Hoftheater e Men 


um dann einem Ruf an das 

nover zu folgen, woſelbſt ſie bis 1859 verblieb. 
Im Mai 1859 trat ſie dem Verbande des Dres⸗ 
dener Hoftheaters bei, woſelbſt fie dann verblieb. 
Wenn man bedenkt, welch' dramatiſche Kraft die 
Künſtlerin noch heute auf der Bühne ausübt, 
muß man anerkennen, daß auch ſie von der Kunſt 
verjüngt wird. Die Schauſpielerin Hedwig Nie⸗ 
mann⸗Raabe wurde am 3. Dezember 1844 zu 
Magdeburg geboren, ſie war 1860 auch nur für 
kurze Zeit in Stettin thätig, von wo ſie Waller 
für ſein Theater in Berlin gewann. Im März 
1871 verheirathete ſie ſich mit dem Sänger Nie⸗ 
mann. — C. T. W. Den Inhabern von Sel⸗ 
terswaſſerbuden iſt es durchaus nicht geſtattet, 
während der Zeit der Sonntagsruhe Zigarren zu 
verkaufen. Erſtatten Sie nur Anzeige und die 


1 Beſtrafung des Betreffenden wird nicht aus⸗ 


bleiben. — R. B., Gartz a. O. 1. Ja. 2. u. 
3. Den im Staatsdienſt angeſtellten Invaliden 
wird die Penſion um ſoviel gekürzt, als deren Be⸗ 
trag unter Hinzurechnung des Gehaltes den Höchſt⸗ 
betrag von 1400 Mark überſchreiten würde. Dem⸗ 
nach hätten Sie 142 Mark Penſion und zwar 
vom 1. April 1893 ab zu beanſpruchen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 30. Juli. 
Ein wenig kühleres, vorwiegend trübes Wet⸗ 
ter mit Negenftllen und mäßigen nordweſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 28. Juli, 
9.053 
95 Juli, + 8 a w 
Breslau, 28. Juli, Dberpegel -- 5,02 Me 
Unterpegel — 0,02 Meter. — Warthe 
28. Juli, + 0,58 Meter. — 
„27. Juli, 0,54 Meter. 

+ 1,0 Meter 


— 1,54 
Meter. — Unſtrut bei Straußin 
55 iter e Drees 5 


Bauks Papiere, 
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ſtatiſtiſchen Feſt⸗ 


— Elbe bei Magdeburg, 28. Jull, 
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fürchtete ſie zu erſticken oder das Bewußtſein zu 
verlieren, weil alles Blut ihr mit ſtürmiſcher Ge⸗ 
walt nach dem Herzen ſtrömte. Aber in der 
nächſten Sekunde ſchon hatte die Kraft ihres 
Willens über die Anwandlung von Schwäche den 
Sieg davongetragen. Sie hatte keinen anderen 
Gedanken mehr als den, daß es ſchimpflich und 
unwürdig ſei, wenn ſie freiwillig oder unſrei⸗ 
willig die Lauſcherin mache bei dem, was jene 
Beiden einander noch weiter zu ſagen haben 
könnten — keine andere Furcht als die, daß 
Lucy Löwengard ihre Gegenwart entdecken und 
zum zweiten Male höhniſch über fie triumphiren 
könnte. 

So geräuſchlos und behutſam, als es in ihrer 
Erregung möglich war, zog ſie ſich Schritt für 
Schritt vou ihrem Standplatze zurück, und als 
der Raum, der fie von Jeuen trennte, groß genung 
geworden war, um ſie keine Entdeckung mehr 
fürchten zu laſſen, lief fie behend wie ein ver⸗ 
folgtes Wild in der Richtung nach der Sentinella 
durch den Garten. 

Schon ſah ſie die erleuchteten Fenſter des 
Salons hell durch das dunkle Laubwerk der Ge⸗ 
büſche ſchimmern, ſchon ſchlugen die ſeierlich 


| Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
Nachdruck verboten.) 
63) 


Auch wenn ſie nicht darauf vorbereitet geweſen 
wäre, ihm zu begegnen, würde die junge Ameri⸗ 
kanerin den Baron v. Trauenſtein mit dem erſten 
Blick erkannt haben. Tief aufathmend und mit 
ſtürmiſch klopfendem Herzen blieb fie ſtehen, ihre 

ſchlanke Geſtalt ſo eng an einen Baumſtamm 
ſchmiegend, daß der Näherkommende ſie nicht ſo⸗ 
gleich wahrnehmen konnte, denn jetzt, da die Ent⸗ 
ſcheidung unmittelbar bevorſtand, hatte ſie doch 
mit einem Male ihr Muth verlaſſen. Nun war 
es kaum noch ein Dutzend Schritte, welches 
Trauenſtein von ihr trennte — nur wenige 
Sekundn, und er mußte ihrer anſichtig geworden 
ſein. Da trat zwiſchen ſie und ihn plötzlich ein 


Hinderniß, auf welches wohl keiner von ihnen ge⸗ 
faßt geweſen war. Eine ſchlanke Frauengeſtalt, 
in einen grauen Staubmantel gehüllt, ſtand wie 
aus dem Boden gewachjen vor dem in höchſter 
Ueberraſchung zurückweichenden Baron, und mit 
voller Deutlichkeit hörte Maud eine klangvolle 
weibliche Stimme in ſpöttiſcher Betonung fragen: 
| — ıntlfo doch auf heimlichen Schleichwegen, mein 
verehrter Herr v. Trauenſtein! Hält ein deutſcher 
Edelmann ſo die Verſprechungen, die er einer 
Dame gegeben?“ 
Maud Foreſter kannte dieſe weiche, angenehme 
Stimme nur zu gut, und für einen 


ſie ihn gleich fürchterlich und bluterſtarrend nie 
zuvor in ihrem jungen Leben vernommen hatte 
— ein Krachen, als ob der ganze Erdball mitten 
auseinander berſten ſolle, betäubte ihre Sinne, 


Stettin, den 29. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 
Behufs der Entwäſſerung der Laſtadie wird die 
Kirchenſtraße zwiſchen der Laſtadie und Wallſtraße vom 
Dienftag, den 1. Auguſt er, bis auf Weiteres für den 


Böttcher - Innung. 


Am Donnerftag, den 3. Auguſt, Abends 8 Uhr b 
Hoppe, Brelteſtraße 7: 


— a end u Zn 


öbeutlichen Fuhrverkehr geſperrt. i i Außerordentliche 
Königliche Polizei⸗Direktion. General⸗Verſammlung. 
Thon. Tagesordnung: 


Stettin, den 24. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 

| 1 Die Verlegung der Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
auf der großen Laſtadie fol im Wege öffentlicher Aus: 
| ſchreibung vergeben werden. 


Böttchertag. ER 


Das Erſcheinen er Mitglieder iſt erwünſcht. 
Der Vorſtand. 


Verein ehem. Otto-Schüler. 
ne Sommerfeit 


findet am r Sonntag, den 6. An gu ſt er, im 
Schützenhauſe zu Meſſenthin ſtatt. 
Abfahrt pr. 1¼ Uhr per Extradampfer „Pölitz“ 
vom Dampfſchiffbollwerk. 
Freunde und Gönner des Vereins, durch Mitglieder 
eingeführt, ſind willkommen. ; 
Fahrkarten & 50 Pf. im Vorverkauf bis Sonn⸗ 
abend, den 5. 8. er, bei ſämmtlichen Vorſtandsmit⸗ 
gliedern und folgenden Herren: 
Zielke, Fuhrſtr. 26, 
©. F. Seiler, Breiteſtr. 43, 
R. Klauss, Breiteſtr. 69, 
Wegscheider, Kloſterhof 15, 
J. Brodmeyer, Königsthorpaſſage 12. 
An Bord des Schiffes Verkauf der Fahrkarten uur 


ſoweit Raum vorhanden. Der Vorſtand. 
Ngebote hierauf ſind bis zu dem auf Dou nerſtag, 


| -Plattdeutscher Verein. 
| den 10. Yuguft 1893, Mittags 12 Uhr im Stadl 


ie Bedingun i im Bi i : 

ee gen liegen im Büreau der Tiefbau: 

10 Rathhaus, Zimmer Nr. 41 zur Einſicht 

— 2 Zahlart aus und können Agebotsformulare 

| ig von 30 Pfg. daſelbſt entnommen werden. 


Angebote ſind p e i ſpr 
gufſchriſt verfeßen id e d dent zender 


Vormittags 10 Uh 
ſtelle einzureichen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 27. Juli 1893. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von: 

26,000 Stück , rothen Verblendſteinen, 4 
110,000 Stück / gelben Verblendſteinen, 
117 000 Stück Hartbrandſieinen und 

Re 512,000 Stück Hintermauerungsſteinen 

der Neubau einer Schule an der Verbindungsſtraße 

Aeerſelbſt ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung var 

geben werden. 


ittwoch, den 2. Auguſt er., 
r, bei der bezeichneten Dienſt⸗ 


— 


Augn Anſer Königskränzchen findet am Sonnabend, den 
N bau⸗Bureau im Rathhauſe, Zimmer 38 anbe⸗ 5. Auguſt er., im Reichsgarten ftatt, Nachmittags 
; merten Termine verfiegelt und mit entſprechender Auf⸗ von 5 Uhr ab Garten⸗Concert, wozu wir auch Fremde 
— 5 verſehen abzugeben, wofelbſt auch die Eröffnung] bei freiem Entree hierdurch einladen. Der Varſtand. 
| en ftattfindet. i 

na Pingungsunterfagen find ebendaſelbſt gegen Ent: 
poftfue® — 30. a iu Supfang zu nehmen Be gegen 
g gear 
marken) von det ec 8 N 10 = Bft 1 2 

Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
| Für die Menage des Bataillons ift die 


Kartoffellieferung 


mit durchſchnittlich 250 Ctr. pro Monat zu vergeben. 
Offerten mit Preisangabe ſind der Kommiſſion bis 


Jeden Sonntag 


Aach 


nach 


Podejuch. 


Abfahrt vom Pojtgebäude unterhalb 
Eiſenbahnbrücke. 
[Von Stettin von 1 Uhr ab halbſtündlich. 


Podejuch, 2 „ 


zum 3. u. Mts. einzureichen. 
Menage-Kommiſſion 
des Füſtlier⸗Batls. Gren.⸗Rgmts. Ir. 2 


Das Privat⸗ Nacht⸗ 
wach⸗Inſtitut befindet 
ich vom 1. Auguſt ab 


Turnerſtr. 30, 


0 71 75 
wa: Letzte Fahrt von Podejuch 10 Uhr Abends. 
part. links. Hin und zurück = 9 ; 

— ee Einfache Fahrt ö 
8 IN Zahn-Atelier Kinder einfache Fahrt 10 5. 


U 2 ho 
N Die Rheder 
Jeden Sountag 


Verguügungsfahrten 
Podejuch 


e Emil Weiss 
* ahn⸗Atelier befindet ſich jetz! 
Schulzenſtr. 33/34, 1 rr. 75 


Nach 


1 U 
7 ki 7 > 
f — - | edler ® Fritz, Carl vo il Danınfer 
a 24 75 „ Y, Diga, Anna, Mi 
| N 1 & II 1 gm Ella, Martha. : ap 


Abfahrt vom Perſonenbah iedri 
huhof, niedriges Bollwerk. 
on Stettin: 9 15 und 11 für Vorm. er 
. achm. von 1—9 Uhr halbſtündlich. 
Von ee 10 und 12 Uhr Vornt., 3 
achm. bon 2—10 Uhr halbſtündlich. 
10 Uhr letzte Jahrt. a en 
VER CO. Kochn. 


AAAAAAAAAAAA 
Neue 
Polizei⸗Aumelde 

Formulare 


ſind zu haben bei 


He. Erassınumm, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


: besorgen - 5 
J. Brandt & dl. W. v. Nawrocki 
— Berlin VI., Friedrichstrasse 78. 


Turnerfr. 
Unterricht für 


33e, 3 Tr. Ils, wird grünplich Klabl er 
ſehr billiges Honorar ertheilt. 


Baugewerkschule 
I Deutsch-Kronewes pr. 


Beginn des Winterſem. 1. November d. J. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 31. d. Mts, Ab zer 
h d. Abends 8 Uhr: Ver 
Een im Deutſchen Garten, 1. Königskränzchen 
non orzellanſchießen. Neue Mitglieder werden aufge⸗ 
men. er Vorſtand. 


Sammmelclub. 


duntag, 
fahrt Mac. 2 Uhr 10 Min. v. Perſonen Bahuhof 


a Familienfeſt. = 


III HH 9HH4 IH 


A 


* 
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Sämmtliche medeein. 


Cummi-Wanren. 


J. Kantorowiez, Berlin. 
N. 28. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 
Emmentbaler Schweizer-Räfe, 


alten Holländer, 
pikanten Limburger Käſe 
p. Stück 25 bis 50 Pfg., 
prima Winterſehinken 
p. Pfund 95 Pfg., 
Dauer ⸗Cervelat⸗Wurſt 
offerirt a 


Hermann Linde, 
Er Jallenwalderſtr. 115. 

Ein ganz neues Harmonika, 2 Reihen, 
nur für 10 Mark zu verk. Fiſcherſtr. 16, Hof 1 Tr. 


— 


Schneider - Innung 


te Nachfeier RR 5 1 

zu unſerem Königsſchießen findet am 

fan „ den 31. Jul. im Lokale des Herrn Kotz 

einlad wozu wir unſere Mitglieder hiermit ergebenft 

be = Nachmittags geſelliges Beiſammenſein. 
as Kränzchen. Der Vorſtand. 


Ortsverein der Schneider, 
wende" „lontag, 10208 8 Uhr im Reſtaurant 


l Verſammlun; 8 


ernſten Klänge des Todtenmarſches wieder an ihr 
Ohr — da grollte über ihr, neben ihr, unter 
ihren Füßen plötzlich ein dumpfer Donner, wie 


wegen Krankheit] , 2 u. 3 Treppen. 


lich in ihrer Unſichtbarkeit und Unfapbarkeit,] drohten bei der Vorſtellung, daß fie aus der 


ſchleuderte ſie zu Boden. Bruſt menſchlicher Weſen kommen könnten? 
18 


waren, während deren ſie bewußtlos auf dem heit zu erſpähen. 
Maßſtab dafür verloren. 


ſchmerzenden Körper aufrichtete, war es ihr, als bis auf wenige Schritte nahe geweſen war. 


ſich befand. 


zitternden Knien auf den Füßen ſtand und ihre 
Umgebung wieder zu erkennen ſuchte. \ 
Eine Verwandlung, jo unfaßbar und unge⸗ hier geſchehen war. 


unmöglich der Wirklichkeit angehören. 


die ihr ſtinkend den Athem benahm und ihre unſichtbaren Nachbar laut zugerufen 
ae austrocknete — die ihr den Anblick des klang es in ihr: 


Himmels entzog und fie kaum die Stämme der) Die $ ophe iſt d 
nächſten Bäume erkennen ließ? Was bedeutete die die Sentinella iſt eingeſtürzt!“ 
unheimliche erſchreckende Finſterniß, die mit einem 


tönigen Laute, die wie ein hundertſtimmiges Wangen zu ſpüren meinte. 


— Furhaus Binz auf Rügen 


mit den Villen „Seeblick“, „Monbijon“ u. „Blockhaus“. 


Hiermit die ebenſo ergebene wie höfliche Mittheiliung, daß wir obige Etabliſſements übernommen 
haben und dieſelben auf Grund unſerer langjährigen praktiſchen Erfahrungen im Charakter vornehmſter 
Häuſer 1. Ranges führen werden. 150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit prachtvoller 
Ausſicht auf den Strand und die See — vorzügliche deutſche Küche — Weine von Teßdorpf in Lübeck — 
Nürnberger (Siechen) Bier u. Lagerbier — allwöchentlich eine Réunion u. 3 Concerte im Kurpark. Von 
Berlin über eralſund u. Putbus 45 Tage. gültige Saiſon⸗Billets mit direkter Gepäckbeförderung bis Binz. — 
Proſpekte gratis. — Näh Auskunft durch Annoncenexped. von F. von Sehirp, Berlin, Friedrichſtr. 176. 

Das reiſende Publikum möge ſich von den Kutſchern in Binz nicht beeinfluſſen laſſen! 


Hochachtungsvoll ergebenſt N ron en d L U ; | jes 
I} 


5 


2 
er 


Maſſage. Waſſerleitung von Quellwaſſer. 
an den Wald über. 
Bahuftation, Poſt⸗ und Telegraphenamt. Proteſtantiſcher und katholiſcher Gottesdienſt. 


vom 1. bis 30. September ermäßigte Bäderpreiſe. 


für Kinder und Erwachſene (u. a. Lawn⸗Tennis). 


Haupt-Gewinne: 

mit 4 Pferden 
mit 4 Pferden 
mit 2 Pierden 
mit 2 Pferden 


15. Luxus-Pferdemarkt- aer 
Lotterie 


1 Kutschir-Phäston . 
zu Marienburg in Westpreussen. 


1 Halbwagen , . 
1 Jagdwagen , , 

Uiehung am 9. September 1893. 

1960 Gen inne = 90 000 Hark. 


1 Halbwagen . . mit 2 Pferden 
1 Selbstfahrer mit 2 Pferden 
1 Cops mit 1 Bferde 

Loose a 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, 
Porto und Gewinnliste 20 Pfg. empfiehlt und 
versendet auch gegen Briefmarken 


1 Parkwagen. „ mit 2 Ponies 
Carl Heintze, 


4 Passpferde 
General-Debit 


8 gesattelte u. gezäumte Reitpferde 
75 Reit- und Wagenpferde, 
Berlin W., Unter den Linden 3. 


zusammen 
8 bespannte Equipagen mit 
106 Reit- und Wagenpferden. 


Ausserdem 
10 Gewinne à M. 100. 
20 Gewinne à M. 50, 
10 goldene Drei-Kaiser-Medaillen 
500 silberne Kaiser Friedrich-Medaillen 
und 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 


Saxlehner⸗ a n 
Bitlorwagser 


milde Wirkung. 

Leicht und ausdauernd vertragen. 

Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwusser ist in den M ineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


Gleichmässiger, nachhaltiger Efieet. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten ax ce N 1 zer? 
Ditter: 5 
Biller wasser 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
Etiquette und Kork die Firma tragen: 


echter Hunyadi Janos Quelle 
„Andreas Saxlehner.“ 


* 


Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 


85 22 Neu erfundene, unübertroffene 
chönhelt | GLYCERIN-ZAHN-CREME 
der Zühne (eanitätsbehördlich geprüft 
8 
IE : 
ALODE 2 
2 k. und k. Hoflieferanten 
in Wien. 
seihst für dan zarteste Zahnemail.— Grösster Erfolg im allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei, Probetuben gratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs etc., 1 Tube 20 Pig. 


’ 
F. A. Sarg’s Sohn 
Sehr praktisch auf Reisen. Aromatisch erfrischend. — Unsshädlich 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 


® 


09% 
Sarg’s Kalodont empfiehlt 
Theodor Pee, Stettin, Grabow 


Si . N 
ö gal Uhr⸗ u. Chronometer macher 
Walter Kusanke, Stettin, Königspaflage 1, 
zwischen Café Central und Frankenbräu. 
Beparatur-Preise: 8 
Das Reinigen u. Repariren Neuer Cylinder(eindr.)koſt. 1.75. 
einer Taſchenuhr.. . 1,50. Neuer Zeigerm Aufſetz koſt. 0, 20 
Neue Jug⸗od. Spfralf, koſt. 1,25, |Uhrgläler d Glas . 0,80, 
(kein Umdrehen od. Flicken). (alle Sorten ſtets vorräthig, 
Neues Zifferblatt koſtet 1,30 „ gleich zum Mitnehmen.) 
Billigſte u. reellſtehleparatür⸗Werkſtätte für ihren aller Art! 
Reparaturen in 1 bis 3 Tagen bei guter u. jaub. Ausführ. unt. Gar. 


große Moͤbel⸗Tiſchlerei 
und Möbel⸗Magazin. 


a. O., Züllchow. 
e 2 . 


N) 


G. Cizelskys 


Empfehle mein Lager von ſelbſtgefertigten Möbeln aller Art, Spiegeln u. Polſterwaaren in großer Alıs« 
wahl unter Garantie zu Jolie en Preiſen bei ſtreng reeller Be 


dienung. — Durch Erſparniß der Ladenmiethe 


billiger wie jede Coneurrenz. 
G. Cizelsky, 


Ti ſchlermeiſter. 


N 


Frauenstr. 20, Frauenstr. 0, 


4, N u. 3 Treppen. 


3. Nach Athen ringend, ftrengte Maud ſich an, 
Ob es Minuten oder Viertelſtunden geweſen die erleuchteten Fenſter des Hotels in der Dunkel⸗ 
Aber weder zu ihrer Rechten, 
Raſen gelegen hatte, Maud Frreſter hatte jeden noch zu ihrer Linken, weder vor ſich, noch hinter 
Als fie mit Auſtrengung | fich, vermochte fie irgend etwas von der Piccola 
das Haupt erhob und ihren in allen Gelenken Sentinella zu gewahren, der ſie doch vorhin ſchon 
Sie 

ob ſie aus einem Fhrecklichen Traume erwachte, wollte nach der Richtung vordringen, in welcher 
und ſie brauchte Minuten, ehe ſie ſich erinnerte, ſie das Haus vermuthen mußte, aber ihr Fuß 
wie fie in dieſe Lage gekommen war und wo fie ſtieß an einen harten, ſcharfkantigen Gegenſtand, 
Und ſie wurde wieder irre daran, und als ſie ſich unwillkürlich niederbeugte, fühlten 
ob der entſetzliche, quälende Traum nicht am Ende ihre taſtenden Finger, daß es ein großes Stück 
doch noch ſortdauere, als ſie nun endlich mit Mauerwerk war, welches ihr den Weg verſperrte. 
Und in dem nämlichen Moment auch durch⸗ 
zuckte ſie blitzartig die Erkenntniß von dem, was 
Sie ſah im Geiſte die zer⸗ 
henerlich, wie die, welche ſeit dem Augenblick ihres klüfteten Weinbergswege vor ſich und die Ruinen 
Sturzes um ſie her vorgegangen war, konnte ja der geborſtenen Winzerhäuschen, vor denen fie in 
Was ber übermüthiger Sorgloſigleit noch vor wenig Tagen 
deutete dieſe dichte, undurchdringliche Staubwolke, geſtanden hatte, und als wäre es ihr von Be 
worden, 


„Die Kataſtrophe iſt da!“ — Ein Erdbeben — 


Und an die Stelle des ſtarren Entſetzens, das 
Mal an die Stelle der milden Helligkeit einer | ſekundenlang ihre Glieder lähmte, trat plotzlich eine 
italienischen Sommernacht getreten war? Und) wilde Augſt — die furchtbare Angſt vor dem 
was bedeuteten vor Allem jene grauenhaften, viel⸗] Tode, deſſen eiſigen Athem fie ſchon an ihren 
i Sie fühlte, daß ſie 
Stöhnen, Aechzen und Wimmern klangen, und die] wahnſinnig werden müßte bei dieſem Alleinſein in 


Lund eine unwiderſtehliche Gewalt, zehnfach ſchauer⸗ | fie von Neuem ihres Bewußtſeins zu berauben! der ſchrecklichen Dunkelheit, in der erſtickenden 


Bad Elster, Königreich Sachſen. 


52 Alkaliſche Eiſenquellen. Eine Glauberſalzquelle (die Salzquelle) und eine Lithton und Elfen 
ihltige Quelle (die Königsquelle.) Minernlbäder und Kohlenſäure reiche Sprudelbäder. Moorbäder 
von Eiſenmineral, Moor-, Electriſche und Kiefernnadelextraktbäder. Wolken, Keſir⸗Perſonal für 
Reich bewaldete Umgebung. Die Parkanlagen gehen unmittelbar 


Frequenz 1892: 6631 Perſonen. Kurzeit 1. Mai bis 30. September, vom 1. bis 15. Mai und 
18: ü Für die vom 1. September an Eintreffenden halbe Kurtaxe. 
Täglich Concerte der Königlichen Badekapelle, gutes Theater, Künſtler⸗Concerte, Spielplätze 


Reuerbautes Kurhaus mit Kurſaal, Speiſe⸗, Spiel, Leſe⸗, Billard⸗ und Geſellſchaftszimmern 


1267 Luxus- und Gebrauchsgegenstände, 


Free 


in meinem Komtoir g 


Binder 1 Platten, Böcke, 


Staubwolke und in der grauſigen Nachdar⸗ 
ſchaft jener nimmer endenden, herzzerreißenden 
Schmerzenslaute, für die ſie nun plötzlich die ent 
ſetzliche Deutung gefunden hatte. 

Fort — nur fort! — Zu geſunden, lebendigen 
Menſchen! — Fort von dieſem Ort des Unheils 
und der Verzweiflung! — Licht und Luft — oder 
auch ſie war rettungslos dem Schickſal der Ver⸗ 
nichtung verfalleu! 

Unbekümmert darum, daß die Ecken und Kanten 
der Steintrümmer, über welche ſie ſich halb 
kriechend hinwegtaſten mußte, ihre Kleider zer⸗ 
riſſen und ihre zarten Glieder verwundeten — 
vollkommen fühllos gegen alle körperlichen 
Schmerzen und durch ihre namenloſe Todesanzſt 
vor dem Zuſammenbrechen bewahrt, ſtrebte Maud 
aus der Nähe des zerſtörten Hauſes hinweg' 
Und es ſchien, als ob die Staubwolke, die wie 
ein Schleier die ungeheuere Stätte der Ver⸗ 
wüſtung umhüllte, endlich leichter und dünner 
würde, einige Sterne ſchimmerten droben am 
Himmel matt aus dem Nebel hervor, und auch 
zu ihren Füßen leuchteten aus der Ferne einzelne 
Lichter. 

Und als ob dieſer ermuthigende Anblick ihr jetzt 
erſt die Fähigkeit zu ſprechen wiedergegeben hätte, 
begann Maud mit dem Aufgebot ihrer ganzen 
Kraft um Hülfe zu rufen. Sie rief, bis ihre von 
dem heizenden Kalkſtaub ausgetrocknete Kehle den 
Dienſt verſagen wollte, und mit höchſter An⸗ 
ſpannung aller Sinne lauſchte ſie, ob ihr nicht 
irgend woher die erlöſcnde Antwort käme. 

Cortſetzung folgt.) 


U 


E 
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Al rmacher 3 
gr. Wollweberſtr. 20 24,5 


reparirt und verkauft alle . 
Arten Uhren am billigſten = 


1 B. 28 
unter Garantie, Koll 3 
für 3 


für Meinigen einer 
deruhr 1 % 50 H. 


e 
Reinigen einer Aucreuhr 2%, für eine neut 
ug- oder Spiralfeder 1 % 50 6, für 2 
Irten Uhrgläſer a Stück 50 , 1 Beiger 25 I. 


Höbel-Ausverkauf. 


gut 


Wegen Verzuges verkaufe mein 
ſortir ßes Lager von nur reell gearbeiseten 
Möbeln, Spiegeln u 

Polſterwaaren 
| eigener Fabrit zu auffallend billigen Preifen. 
R. Steinberg. Roſengart. 17,1 
PKC ns DEREN Re RE ] 
Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Jager 
aller Sorten 
Wein-, Bier: u. Selters flaſchen, 
letztere beide Sorten auch mit Pateutverſchluß, und 
offerire davon billigſt. € 
Joh. Fr. Eschricht, 
Komtoir Bollwerk 8. Lager: Blechbude Oberwiel- 
> Schmiedeeiſerne 
Kirchhofsbänke ind. Namen a 7 M 
Eiſerne Bettſtellen, 
Wirthſchaftsartikel 
zu äußerſt billigen Preiſen. 
R. La Grange, 
gr. Domſtraße 23, 
8 dem Marienplatz gegenüber. ik 
Hobel, fertig zum Gebrauch, 
Sobelbänke, 
Schraub böcke, 
Schraubkn echte, 
Schraubzwingen, 
Vankknechte ı. r 
in beſter, ſolideſter Ausführung. 
Deutſehe, franz. u engl. erk⸗ 
zeuge, jedes Stück unter Garantie. 
Größte Auswahl in Möbel⸗ und Bau⸗ 
beſchlägen empfiehlt billigſt 
R. La Grange, 
gr. Domſtraſſe 23, 
dem Marienplatz gegenüber. ik 


Petroleumkocher, 
Einmachebüchsen, 
Kochgeschirre, 
Badewannen, 

eis. Betistellen, 
Gartenmöbel, 
Eisschränke, 
Closets, Bidets 


empfiehlt in grosser Auswahl 


A. Toepfer, 


znigl. Hoflieferant. 


Grösstes Specialgeschäft für Haus- 
und Kücheneinrichtungen. 


‘so 
C. Kriäger, Stettin 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Ciſenkonſtenktions-Werkſtatt, 
ee Offerirt: 
‚ Schmiedeeiſerue 
Träger 


in allen Normal-Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ nud ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikel bei 
billigſter Berechunng. 
Koſtenanſchläge, Zei 2 0 und Berechnungen werden 
ertigt. 
75 r ( 
Für Schneider! 
„Winkel, Schemel und 
billig zu verk. Schuhftr. 4. 


wer % 


o 


elhölzer, beſtes Holz, 


Bi u Earl Ah We A a A ET a ie u a Hi 


a 


nem engen aus anderen geit ungen. 
Geboren: 
ſund 
„ Geſtorben: Herr Max Albert Tratosziuki [Col⸗ 
berg], — Frau Marie Schaal geb. Burow [Cammin]. 
Frau Magdalene Rienow geb. Brüdgam [Rothen⸗ 


„rchenl. — Herr Friedrich Dittmer Pyritzl. — Herr 
W. Hamann Paſewalkl. — Fran Ww Charlotte 
Range geb. Dürkop [Stralſundj. — Frau Bertha 


Nagel geb. Krüger. a = 

Termine vom 31. Juli bis 5. Auguſt. 

g In Subhaſtatiousſachen. 

1 1. Aug. A⸗G. Stettin. Das dem Töpfermeiſter 
C. W. Oeberſt geh, hierſelbſt, Roſengarten 28, bel. 
Grundſtück. — A.⸗G. Stargard. Das dem Malermeiſter 
Georg Hering geh., in Stargard bel. Grundſtück. 

3. Aug. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 
Albert Roſenberg geh., hierſelbſt, Stoltingſtr. 6, bel. 
Gruudſtück. 

5. Ang. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 
Albert Roſenberg geh., hierſelbſt, Turnerſtr. 44, bel. 


Grundſtſck. — A.⸗G. Greiſenhagen. Das dem Eigen⸗ ä 


tümer Fr. W. Schröder geh, in Jeſeritz bel. Grundſtück. 
In Konkursſachen. 
2. Aug. AG. Stettin. Schluß⸗Termin: Handl. 
Eiſenberg u. Behrendt, hierſelbſt. 
3. Aug. A.⸗G. Paſewalk. Schluß-Termin: Kaufm. 


3 Lehmann, daſelbſt. — A.⸗G. Pölitz. Prüf.⸗Termin.— 


iegeleibeſitzer Alb. Voß, daſelbſt. 
5. Aug. A.⸗G. Stralſund. Prüf.⸗Termin: Handels⸗ 
geſellſchaft Carl Lobeck, daſelbſt. 


Tiefbauſchule 
Rendsburg. 


Der Unterricht in der III. Klaſſe beginnt am 3. 
October d. J. 

Aumeldungen nimmt der Unterzeichnete, von dem auch 
Schulprogramme koſtenfrei zu beziehen find, in feiner 
Wohnung Kronprinzenſtraße Nr. 2, entgegen. 

En. Toelpe, Ingenieur. 


Bee 

Fortbildumgsschule Waren (Neck )/ 

Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
Handelsschule, Dr. Sander. 


Hand⸗Arbeits⸗Schule für 
Damen von 


Frau N, Koltermann, 


Paradeplatz 35, 2 Treppen. 
Schülerinnen können zum 1. Auguſt eintreten: 
Wä ſchezuſchneiden, Maſchine⸗ und Hand⸗ 
nähen, Weiße, Platt⸗ und Goldſticken. 


Hauslehrerſtelle ſucht Dr. Zimmermann, 
Stettin, Eliſabethſtr. 34, 2 Tr. r., bei 
höchſt beſcheidenen Anſprüchen (Elemen⸗ 
tarfach, alte und neue Sprachen). 


ER 100% 
Meyer's Handlerikon - 
(2 Bde.), faft neu, preiswerth zu verkaufen. Adr. def. 
sub Fr. 3 die Expedition d. Blattes. 


Eine Dampf, Schneide: 
und Mahlmühle 


mit Vollgatter, 2 Kreisſägen und 2 Gängen (Jahres⸗ 
leiſtung 3000 ebm Holz, 250300 Wſpl. Getreide) 
in flottem Betriebe, mit Wohnhaus und Grundſtück von 
3 Morgen, in Pomm. Kreisſtadt (Eiſenbahnknotenpunkt) 
iſt mit Holzgeſchäft ſogleich ſehr preiswerth unter günſti⸗ 
gen Bedingungen zu verkaufen. - 

Adreſſen abzugeben unter BB. M. in der Expedition 
d. Blattes Kirchvlaz 232. 

Umſtände halber ſuche ich mein Geſchäft, in Nähe, 
Stettius, in dem Materialwaaren, Kurze, Glas⸗ und 
Porzellan-, und Papierwaaren geführt werden, und 
welches Anlage zu einer Bierſtube, ſowie großen 
Schuppen und Hofraum hat, für 3800 % bei / An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 5 

Adreſſen befördert unter We M. die Expedition 
dieſes Blattes. 

Wegen Sterbefalls bin ich Willens, mein in guter 
Geſchäftsgegend befindliches Grundstück, in welchem 


Ein Sohn: Herrn Engelbrecht Stral⸗ 


| 


feit Jahren ein Fleischergeschäft betrieben wird, 
auch zu jedem anderem Geſchäft ſich eignend, ſofort mit 


allem Geſchäftsinventar zu verkaufen od. zu verpachten. 


n 
* 22 


—— BER 
Fur die Reiſe 

empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen: 


Hau- u. Ringlaschen, 
Conrierlaschen, 
heisekolfer, 
Plaideiemen, 


IBR. Grassmpnmn,® 
Kohlmarkt 10. = 


8 


Safe 


Fürſtenflagger 
5 per Pfd. 75 Pf., ; 2 
hochfeinſten Schwand Käſe 
ver Pfo. 80 Pf. * 
hochf. deutſchen Schweizer⸗Käſe 
per Pfd. 80 Pf. 


Otto Winkel, 


retten. 11. Feriſpreck⸗Auſchluß. 837. 
Ein neuer Arbeits vagen. 70 bis 80 Itr, ift zu 
verkaufen bei Bresien, Neueſtr. Ob. 


D. R. P. No, 55122. 
ullregulir-Kachelöfen, 


Um einem großen Uebelſtand der jetzigen Kachelöfen 
abzuhelfen, habe ich für Stettin und Kreis Randow 
obiges Reichspatent durch Ankauf erwerben und hebe 
als beſondere Vortheile hervor: Nach Heizen weniger 
Minnten zirkulirt die heiße Luft derart, daß das Zim⸗ 
mer ſchneller warm wird als der Ofen, und ergiebt ſich 
hierdurch eine ſehr große Kohlenerſparniß. — Da nach 
dieſem Syſtem die Mauerſteine im Ofen fortfallen und 
nur hohle Chamotteſteine verwandt werden, wird der 
Ofen dadurch bedeutend erleichtert und iſt ein Aus⸗ 


empfiehlt 


einandertreiben deſſelben, ſowie Platzen der Kacheln 


vermieden. 

Ganz peſonders mache ich darauf aufmerkſam, daß 
die Patent iurſchtung zu jedem Ofen verwandt und von 
iedem Haustöpfer eingelegt werden kann, und iſt die 
Einrichtung beſonders in kälter gelegenen Zimmern zu 
zupfehlen. 

Da dieſe Patenteinrichtung ſich beſouders in Süd⸗ 
dentſchland und der Schweiz ſehr gut bewährt hat, fo 
iſt dieſelbe ſehr zu empfehlen. Auch erkläre ich mich 
zu jeder dieſelbe betreffenden Ausknuft gerne bereit. 


‚3. Köpernick, 
Töpfermeiſter, 

große Wollweberſtraße 65. 

5 Fernſorecher 483. 


K. Soost, Fleiſchermſtr., Stargard i. Fom. 


Sec ne 


SS 


Ostseebad Ahlbeck 


in numittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stu 
den zu erreichen, ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und be⸗ 
lebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kieferu⸗ 
und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
wird von vielen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer-⸗Aufenthalt für Kinder und auch 
für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. — Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
nahezu 7000 geſtiegen. i 
Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familieu⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurauks und Penſionats genügt allen 
hentigen Auſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. Telegraph. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


Die Bade Direction. 
N Kleinsteubers Pfeifenfabrik in 
Arzberg E5[Bayern]übersend. geg. Ein- 
g send. von nur 70 Pf. in Marken Probestück 
dieser Pfeifenköpfe od. Cigarrenspitze post- 


* Auswahl. Wiederverk. ges. 
f ins Ich nehme jed. geraucht. 

karantie: Probepfeiſenkopfgeg. vollen 

Ersatz des eingesandt. Betrages innerhalb 8 


Jos sehr Viayg, 
Pf” Aerzten empfohlen 


Fat. Asbestfutter- 9. 
Pfeifenkoepfe, Pleiten] 
und Cigarrenspitzen 


befunden wird. 
Franz G. Kleinsteuber. 


= L 
Tivoli- Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ver. 572, 
30 /o ⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 f liefere frei 
30 70 Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für ME. 3,00 { ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto Fleischer. 


* · 
aus den feinjten Tabaken, verſendet infolge 
großen Tabaklagers und niedriger Arbeitslöhne in den 
billigſten Preislagen von 
23.4 5. 7 8 9 10 11 12 18 14 16 16 1725 


— 


Mk. 26 28 30 35 36 37 38 40 42 


Harl Reich, 


— zu Loslau in Ober ſchleſien 0 
8 an der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 82 
2% Qnalitätsſchattirung und Farbenſorke wolle man mit „leicht, S 
S mittelkräftig, ſtark, duftig, fein aromatlſch, hell. halb SS 
88 dunkel und dunkel“ bezeichnen. IE 


2 e 


Lehmanm schreiber, Stettin, Aohlmarkt 15, B 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1889er, 1891er und 1892er Ernte 


* * — * 
ſelbſtimportirter Havanna⸗Cigarren. mg 
MR Preisverzeichniß und Mufter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 

17 1 mit selbstthätigem * a = 
il), Closeis Streuapparat, 
- vor Krankenbetten unentbehrlich. 

! Specinlartikel aus erster Hand und 
daher billigste Preise. 
einfache Closets schon von 9 M. an, 
en geehrten Hausbesitzern empf. ferner: 


„Stille Portiers“, 


als praktiseh und äusserst preis sert li au 
erkannt vom hiesigen Grundbesitzer-Verein. 


Elin. Oberländer, 


Pölitzersir. 25 (Floraweiche). 


erzielen. War nicht 
nicht in der Frauenheilkunde ein ſchwediſcher 


Auch auf dem Gebiete der Bekämpfung der 


2 Die weltbekannte 
4 + 
Zettfedern-Fabrik 
Guftap Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
arant. neue vorzügl. füllende Vettfedern, das 
fd. 55 Pi, Halbdaunen, das Pfund M. 1,25, 
weiße Halbdaunen, d. Pfd. . 1,75, vor zügl. 
aunen, das Pfd. M. 2,85. . Von dieſen 
71 Daunen genügen 3 Pfd. 3. größt. Oberbett. 
. VBerpadung wird nicht berechnet. a 


gebliebenen medikamentiſchen Hilfsmittel, wie Bron, 


die jedem Alter, Geſchlecht und Stand angehören, ſind 


frei nach jed. Ort. — Fertige Pfeifen in 


. N: Tagen nach Empf. zurück, sofern solcher 5 
Be Net meinen Anpreisungen nicht entsprechend [& 


arm werdr irg mein 


Du bis jetzt den richtigen Heilweg noch nicht kennen gelernt und eingeſchlagen haſt. 


Es iſt nicht ungewöhnlich, daß der große Meiſter Zufall heilbringende Agentien entdeckt, die in des bad ee Arztes Händen eine erfolgreiche Wirku 

Prießnitz, der empirifche Begründer der Waſſerheilkunde, deſſen Wohnſitz zum Wallfahrtsort für die Le 
5 5 ai, Namens Thure Brandt, eine Behandlungs⸗Methode ins Leben gerufen, die dem Meſſer d 3 Chirurgen bereits 
weites Gebiet geraubt hat und die jetzt Gemeingut aller Aerzte zu werden beginnt? 


einfachſter, naturgemäßer Weiſe gegen die mannigfachen Formen nervöſer Erkrankungen Erfolge zeitigt, die die ſeit 50 Jahren in unveränderter Weiſe in Anwendm 
geſund ſind, dabei aber über Unbehaglichkeit in Leib und Seele klagen, 
leben. Andere wieder werden von Augſt, Furcht oder Trübſinn gefoltert, 1 
Gedächtnißſchwäche, Ohrenſauſen und Ohumachtsanfällen kämpfen. Die Aermſten der Armen endlich leiden an Lähmungen, Veitstanz, Epilepſie. 


2 Wer zu einer dieſer Kategorie Leidenden gehört und über das Weſen eines neuen 
dreſſire an: Hamburg in der Intern. Apotheke, Neuer Wall 25, behufs koſtenloſer Erlangung einer belehrenden Schrift. 


Stettin, N 5 I Jillchow . P., 
Roßmarktſtr. 18. Ic. L. Geletneky, |&hauffeenzase 52.8 


Stettin, 


empfiehlt Nähmaſchinen aller Tyſteme. 


Specialität: G@eletneky’s Rund ſchiffehen⸗Nähmaſchinen. 
(Mm. R. k. 43092.) 
Können mit größter Leichtigkeit bei faſt geräuſchloſem Gange 
Minute in Anſpruch genommen werden. 
fachen Mechanismus eine faſt unbegrenzte. 


Größe I fir Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 


6 \ 0 > bis zu 2000 Stichen in der 
Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabꝛi ein⸗ 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Whesler: Wilfon: Nähe 


liche Damen. maſchinen. N 
Größe II für Con⸗ Ringſehiffchen⸗Näh⸗ 
feetions: u. Corfettes- maſchinen 


White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen 


Näherei. 

Größe IIIfür ſchwere 

und leichte Schneiderarbeit. 
Dieſelben ſind bis jetzt von keiner andern 

Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 

keit und leichten, fat geräuſehloſen 0 l 

Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗] Sattler⸗Nähmaſchinen. 


dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt.] Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
Eigene Reparaturwerkſtatt im Hauſe. 


eee 
. 


IIIIE 
Werſ 


Stralſund, 
Kleinſchmiedg. 6. 


SSS SS S8 


ine Vögel lieb hat 3 
2) 
3 


4 


\ 


Ser 


füttere nur noch Mildehramdt’s prämiirte Vogelfutter Mifchungen: Siugfutter für 


körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ıc. 
Die elben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Qualitäten, von mir direct importirter Futterſamen dc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billige 
keit und Güte jede Coneurrenz. 


Julius MWildeb rande, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 
Alleiniger Depoſitair für Stettin und Umgegend Theodor Pe. 


>) 
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ROESOESIISCSEOISIEISSIHHPEBETARYISO 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet.ð 
8 Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Sees 
Ga 


I 


SSS SSS SSS SSS DH 


weil 


idenden ward ei einfacher Bauer? 9 


Nervenkrankheiten beginnt es Licht zu werden und auch hier iſt ein Weg in der Erſchließung begriffen, der in 
Eiſen, Arſeuik ꝛc. völlig zu verdrängen im Stande find, Es giebt eine Menge Menſchen, die weder krank u N 
von jeder Fliege geärgert werden und ſich ſelbſt und anderen, ohne es zu wollen, zur Laſt 
find ſchlaflos oder von wilden Träumen beläſtigt, während dritte mit Kopfſchmerzen, Kongeſtionel, 
) Ste Alle dieſe Belaſteten 
die Nervöſen und mehr oder weniger die Opfer der Lebensform unſerer Zeit. x : > 2 
überraſchende Erfolge einholenden Verfahrens unterrichtet ſein wille 


LEBBELPBIBDITRCHPITTLBBTRTIHREE 


Doering“ Seife * Eule 


EDS 


0 


BELBBLLOELLLLLLBT 


der 


eine in Qualität unübertroffene, äußerſt geläuterte, neutrale Toilette⸗Seife ohne Laugenüberſchuß 

oder ſcharfe Ingredienzien. 5 7 = 5 
Erhöht und erhält die Schönheit der Haut, verfeinert den Teint, 

beſeitigt alle Hantunreinigkeiten und wirkt in allen Fällen belebend und anregend auf die 


Funktion der Haut. 50 € . 
Entgegen faſt allen anderen Toilette-Seifen abſolnte Unſchädlichkeit auch bei 


tagtüglichem Gebrauche, 
kein vorzeitiges Altern, keine gesprungene Haut oder geröthete Hände, 
— — (— — — BT nde. 


Unentbehrlich für die Damem-Toilette. 
Ihrer Milde wegen zum Waſchen der SAuglinge und Kinder, ferner auch Per⸗ 


ſonen mit Nuusserst empfindlicher Haut Arztlien enmpfohlen. 
Doering’s Seife mit der Eule iſt bei billigſtent Preiſe, nur 40 Pfg. pro Stück, 


die best: Seife der Welt. 


£ Als Kennzeichen ift jedem Stück ächter Doering's Seife unſere Schutzmarke, die Eule, 
aufgeprägt, daher die Benennung „Doering's Seife mit der Eule“. 


f Zu haben in ſämmtlichen Parfümerien, Droguerien und Colonialwaarenhand⸗ 
ungen. 
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Rademauns Kindermehl. 


Bestes Kindernährmittel der Gegenwart! 


Empfohlen von den Herren Profeſſoren 
Geheimräthe Dr. Henoch, Mosler, Se⸗ 
nator, Uffelmann und vielen anderen 
mediciniſchen Autoritäten. 


| Fortwährend im Gebrauch in der Kgl. Charite 
Berlin und allen Kinderkliniken. 


Ueberall zu haben à Mark 1,20 per Büchse. 


"542 | 


zu 


Rademaun's Kindermehl empfiehlt Tu 


Wegen Heberfüllung des Lagers 


verkaufe Garnituren in Wlüfch und Seide, Vertikows mit geſehnitzten 
Füllungen, Trümeaux, Herren- und Damenfchreibtifche, Büffets 
hochelegante Bettſtellen mit Matratzen, ſowie alle andern Möbel 
in unr gediegener Arbeit zu nicht dageweſenen billigen Preiſen. 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1. Etage. 


eodor Eee, Sleitin, Grabow a O., Züllchow. 


222200 OO 04 
Damen: und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 0 
„ Een Ilanse, b 

Pölitzerſtraße Ar. 37, 1 Tr. ® 

PPT 


Thalia- Theater. 
Heute, Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: 
Ertra⸗Frühſchoppen⸗Vor⸗ 

ſtellung und Concert. 


Auf vielſeitigen Wunſch: Einmalige Mitlags⸗Aufflihe 
rung der allabendlich mit koloſſalem Beifall aufgeführten 
Burlesqtze-Pantomime „Die Zauberflöte 


Abends 6½ Uhr: 2 
Große Brillaut⸗Feſt⸗Vorſtellung⸗ 


mit, daß ich das 
Vorletztes Auftreten des geſammten, aus 23 Ar⸗ 


J { eſta 1 ra ll t Ma U Er ir, tiften allererſten Ranges beſtehenden Spezialitäten 


käuflich übernommen habe. 2 Perſonals! 3 25. Male: Die Jauberflöte. 

Für gute Speiſen und Getränke werde ſtet | Vurlesque⸗Pantomime mit Tänzen und Evolutioncn 
Sorge tragen. in 2 Akten von K. Ouasthoff. Größter Lach⸗ 
Hochachtungsvoll erfolg der Saiſon! Nach der Vorſtellung: 


Cart A eben. Vereins⸗Sommernachts⸗Ball. 
Fr. Billard. Mittagstiſch. Bei nünftiger Witterung im prachtvoll ſchgltigen 


, 4080 schere Oer dull Balaſt l eren Sommergarten. 8 
4000 ſichere Hypoth it Verluſt zu Mi Montag: € 
Näher s Pöllppſte. 79. pt. k. 11 Uhr. Montag: Erſter großer 


73 Strohwittwer⸗Abenbd, verbunden mit 
LL 28 EAA ID u T. S0 Ertra-Sommernachts⸗Ball. 
Eiötel Voth. 


Zum Troft für alle vereinſamten Ehemänner. 
* . nr EEE ee 
Broockthorquai 18/15, vis-a-vis den Bahnhöfen u. i. 


d. Nähe der Anlegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe Bellevue-Theater 
. 


u. d. Bürean der Hamb.⸗Ameril. Paz. ⸗Geſ. Comfort. 
Sonntag, 30. Juli 93: 


Zimmer von 1,50 an. KH. Voth, Beſiger. 
Sosmerlust. ig” Die Fledermaus. 
Frank Dir. Emil Schirmer⸗ 


Heute Sonntag, den 30. Juli: 
* Garten⸗-Freiconcert. er 
Grosses Montag; 2 


Militär - Concer t, Gr. Doppel⸗Ertra⸗Concett, 


ausgeführt von der Kagelle des Artillerie = Regiments each zuig En NER des 
are A gi b 8 f 
* Agen eee G. Ofleney) und der Bellevnethealer⸗Kapelle 
Anfang 4 Uhr eu Entree 15 d. (Kapellmeiſter Eunnes Schirmer). 


N Italieniſche Nacht. 
Elysium- Theater. 


Concert⸗Eutree 50 . 
Theaterbeſucher zahlen kein Garten -Eutree. 
Sountag: 7½ Uhr im Theater: 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Willem Buller. 
Der Regiſtrator auf Neiſen. 
Gr. Geſaugspoſſe in 3 Alten von Jacob ſohn. 


Modernes Babylon. 
Montag: 


Geſangspoſſe v. Jacobſon u. Maunſtädt. 
zu kleinen Preiſen 


Von Stufe zu Stufe. 


Lebensbild mit Geſang und Tanz. 


0 2 Tr., iſt eine freund. Woy⸗ } 
to hlmarkt 7, nung von 8 Stuben nebſt Zu⸗ 0 
behör zum 1. October miethsfrei. Näheres 1 Tr. dar. A N 

Eine kleine freundliche Wohnung von 2 Stuben, | V 
Küche und Zubehör zum 1. 8. geſucht. Offerten mit | 4 
billigiter Preisangabe unter ) T. in der Exped. 9 
dieſes Blattes Kirchpl. 3 erzzelen. . 

z Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt. d 
Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Auswahl. 2 

Courier, Berlin-Weftend. 


Für junge Kaufleute und Schüler iſt gute und 
billige Penſion Frauenſtr. 50, 2 Tr. 


Für Reltung von CTrunkſucht! 
verſendet Anweiſung nach 17jähriger approbirter 
Methode zur ſofortigen radikalen Beſeitigung, mit, 
auch ohne Vorwiſſen zu vollziehen, Zur“ keine 
Berufsſtörung, unter Garantie. uu Briefen find 
50 Big. in Briefmarken beizufügen. Man adreſſire: 

„Erivat- Anstalt Vilia Christina bei 
Säckingen, Baden.“ — — 
Hierdurch theile ich meinen Freunden und Bekannten 


— 


Dienſtag: 
Ser Benefiz Agnes Kaps. uk 
Einmaliges Gaſtſpiel des Großherzogl. Darn 
ſtädt. Hofſchauſpielers Julius Sachs. 


. Das verwunſchene Schloß. 
n Die Orientreiſe. . Operette in 5 ascher 6 a 5 
Täglich: Garten ⸗Concert. Neger . en tap 
Theaterbeſucher frei. el — 8 


